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Die Leunawerke und Ammendorf gesäubert.
vie augenblickliche Lage.

. „
MTB. Magdeburg . 29. März. Die Meldestelle beim Ober-

Oberst von Ponninski hat seinen Vormarsch in
plf ., ^ ? ^ uhrgebiet Schaffstaedt erreicht und dabei 84 Gefangene, 2Mkraftwaaen. 1 Anhängewagen , 2 schwere Maschinengewehre und3g Gewehre erbeutet . Die Geiseln aus Sangershauscn und
^ uerfurt wurden von den Truppen befreit . Die nach Langstaedtniernommene Aktion ist ebenfalls erfolgreich verlaufen . Zwischenund Makranstaedt wurde ein kommunistischer Verbindungs -«idfahrer festgenommen mit einem Ausweis aus Moskau .Lage in Erfurt ist ruhig , ebenso in Sömmerda und Suhl. Di-" 'Abhängige Partei in Erfurt lief! gestern abend und heute vor-Mag Flugblätter verteilen , in welchen dringend vor einer Beteili-
„
"M an einem etwaigen Streik gewarnt wird . In Zwerbig hatte sich

in, kleine Bande pon ungefähr 30 jungen unreifen Leuten
dn ». iigen Rathaus festgesetzt und Plünderungsversuche unter -°mmen . In Zfchornewitz wird noch gestreikt . Die Notstands -
di » nwerden vernichtet. Die Streikenden sollen versucht haben,»^ tllng nach Berlin abzuschneiden , was ihnen aber nicht gelang.
t»!»k . noch unverändert . In Borna bat eine Be-
-..^ slonkerenz stattgefunden , in welcher sich nur die Kommunistenden Streik, alle anderen gegen den Streik entschieden haben . Die
^ " irzahl der Arbeiter will sich mit Macht gegen den Terror wenden.
H Ottstedt und Mansfeld herrscht Ruhe . Die Bergleute haben ge-
N« nk- Dienstag die Arbeit wieder aufnehmen wollen.°n Eisleben aus sind die One Schönburg und Krughütte gesäubert
forden. Die nähere Umgebung von Eisleben ist frei . In Bitterfcld
Aven ungefähr 59 junge Leute , von Holzeißig kommend , verbucht , bei

A? Besitzer Pferde zu requirieren, weil ihr Auto unbrauchbar war.. Die Arbeiterschaft von Bitterfeld ist zum überwiegenden Teil gegenStreik . In Gera berrscht Rübe , doch ist die Lag« gespannt. In
Magdeburg herrscht vollkommene Ruhe . Die Truppen des ObersienPosindski sind nach Gefecht südlich von Seeburg angelangt . In. 'sieben ist gestern nachmittag der erste Zug . nachdem die Strecke not-
^ Mg ausgebessert worden war. in Halle und Nordhausen einge¬ben . Der Zugverkehr ist jedoch noch nicht wieder aufgenommen.

Tie Leunawerke genommen .
MTV . Merseburg , 2g . März. Heute früh wurden die Leuna -trke im Sturm genommen . Es wurden rund 1909 Gefangene ge-»»acht.

Emmendorf in der Hand der Truppen .
, . MTB . A m m end o r f. 29. März. Der von den Aufruhrern noch
H^ ltene Zndustrieort ist von der Polizei und Reichswehr heute
'»acht.

^ urm genommen worden . Es wurden 4» Gefangene ge-
^cberfall auf tvürttemberqische BerkehrSwehr in

Sangerhansen .
sink

^ ' Stuttgart , 29. März. (Eig. Drahtbericht .) Am Karfreitag^ uf Anforderung des Reichsverkehrsministeriums aushilfsweise
freiwillige der württcmbergifchen Verkehrswehr zum Bahnsäiutz/ ^ den Eisenbahndirektionsbezirken Halle und Magdeburg beför¬

dert worden. Bei ihrer Ankunft in Sangerhausen wurden sie vonden Aufruhrern , die sich in den umliegenden Gebäuden und auf derüber den Bahnhof führenden Brücke verborgen haten , überraschendmit Gewehr- und Maschinengewehrfeuer empfangen. Der Bahnkörperwurde an beiden Babnhofsenden rwn den Aufrührern gesprengt. Der
Kirchturm war von ihnen mit Maschinengewehren besetzt. Dem ver¬
brecherischen Ueberfall fiel der Lokomotivführer Wilhelm Müller vonStuttgart zum Opfer . Außerdem wurden 24 Mann verwundet . Au
den Ueberfall schloß sich ein etwa 4 Stunden dauerndes Gefecht mitden Anführern an . in dessen Verlauf der Bahnhof und die dazu ge¬hörigen Gebäude in den Händen der Württembsrger blieben . DieVerwundeten sind bis auf 4 Mann, die noch nicht transpdrtsähig sind ,nach Stuttgart befördert worden. Die Verwundungen beweisen die
Verwendung von Dum -Dum-Geschossen durch die Aufruhrer . Solche
Geschosse wurden auch in den Taschen von Gefallenen und Gefangenengefunden. Die Verluste der Aufruhrer , meist Burschen von 1k—20Jahren , sind noch nicht bekannt. Am Samstag trafen Mannschaftender Sicherheitspolizei zur Verstärkung in Sangerhausen ein . die zahl¬reiche Verhaftungen vornahmen . Zu Gekechtshandlungen ist es seit¬her nicht mehr gekommen . Die Lage in Sangerhausen ist jetzt ruhig .

Verkehrssperre .
Gewerrt ist der aesamte Güterverkehr nach Eisleben und nachOberröblingen aus Richtung Eisleben , ferner die Annahme von

Frachtstückgllternfür Halle-Ort und von den in Kalle umzuladendenGütern für die Richtungen Nordhausen, Aschersleben . Berlin, Magde¬burg . sonne nach den Statinen Hohenturm -Roiksch . Peisten -Kämme-rei , Forst , Dieskai , Schkeuditz . Ammendorf. Merseburg und den ab¬
zweigenden Linien Mücheln-Schasstedt .

Tie Opfer in Essen .
MTB. Essen , 29 . März . Nach zuverlässigen Stachrichten wurdenbei dem Zusammenstoß in Essen mit Angehörigen der Schutzpolizeidrei von diesen und elf Demonstranten getötet und 1V Angehörige der

Schutzpolizei und 36 Demonstranten verwundet .
Ter Generalstreik in München gescheitert .

ck. München. 2K . März . sEig . Meldung .) Der Versuch der
Kommunisten, den Generalstreik in München auszurufen , ist kläglich
gescheitert , ^ n allen Betrieben wird voll gearbeitet . Nach dem Ab¬
geordneten Wendelin Tbomas sin^ noch zwei weitere Redner der kom¬
munistischen Versammlung vom Freitag verhaftet worden und zwarwegen Aufforderung zum Hochverrat. Es sind dies ein KommunistDresiel unft ein 2N,ähriger Oberrealschüler, der in der Versammlungebenfalls Hetzreden geführt hatte .

.« ommnnistenumtriebe in Stnttgart .
tr . Stuttgart , 29. März . (Eigener Drahtbericht ) . Auch inStuttgart planen die Kommunisten große Kundgebungen . Die Poli¬zei hat deKalb auf Veranlassung de? Ministeriums des Innern heutedie Redaktion des „Kommunist" besucht und die Maschinen in nichtgebrauchsfähigem Zustand zurückgelassen . Außerdem sind zahlreicheDrucksachen, die sich auf die Vorgänge in Mitteldeutschland bezogenund Aufrufe zu Massenkundgebungen in Stuttgart beschlagnahmt.Trotzdem roll hier auf dem Marktplatz morgen nachmittag eine großeKundgebung stattfinden.

Vie Postgebühren ab Z . April .
(Ausschneiden und aufbewahren !)

1 . April treten die neuen, vor einigen Wochen vom Reichs-
v^ ewilligten Gebührensätze im Postverkehr in Kraft : die Gebühren-
lek» die soeben amtlich bekanntgegeben wird , bringt gegen die
W6 . Mai 1920 in Kraft getretene , einige Neuerungen ,^ nur für den Inlandsverkehr Geltung haben . Wieder ein-
Kuk° -» ermäßigte Gebühr für Ortsbriefe und die Zwischen -

Briefe von 29 bis 199 Gramm : neu ist ferner die „D r u ck-
^ ^ nkarte "

, Karten ohne die Angabe „Postkarte " bis zur GrößeH amtlichen Paketkarte , die nur gedruckten oder auf mechanischem
^ie lk ?^ vielfältigten Text oder solche Abbildungen enthalten darf:
Hz, , .ebühr für Ansichtskarten ist. wenn sie höchstens fünf Worte Höf-
t°» .ustext auf der Vorderseite enthält, ermäßigt . Im übrigen gel -1 . April ab folgende Sätze:^ bis 29 Gramm im Ortsverkehr 49 Pfg . , im FernverkehrSaargebiet, Freistaat Danzig . Luxemburg . Memel-

Oesterreich . Ungarn und Westvolen) 69 Pfg.. im Auslandsver-
iw ^ 29 Pfg.. Briefe von 29 bis 259 Gramm im Ortsverkehr 69 Pfg.,Ä A/Nverkehr ^ ^ 199 Gramm 89 Pfg . 199 bis 259 Grammim Auslandsverkehr jede weiteren 29 Gramm 69 Psg .Abarten im Ortsverkehr 39 Pfg. , im Fernverkehr 49 Pfg .. nach"Ausland 89 Pfg.°
ly z^ ucksachenkarten sneu eingeführt !) im Orts- und Fernverkehr^ asA' Luxemburg , Oesterreich -Ungarn und Westpolen ittcht zu-

zarten im Olts - und Fernverkehr 15 Pfg.
«bp, . ûcksachen im Orts und Fernverkehr : bis 59 Gramm 15 Pfg .,
Lbx . ^ bis 199 Gramm 39 Pkg., über 199 bis 259 Gramm 69 Pfg.,^»lk> > 599 Gramm 89 Pfg. , über 599 bis 1999 Gramm 1,—Ausland je 59 Gramm 39 Pfg ., Meistgewicht 2 Kilogramm ,«ü H . ^chaftspapiere im Orts- und Fernverkehr , bis 259 Gramm
> 259 bis 599 Gr . 89 Pfg ., über 599 bis 1999 Gramm

^ Im Auslandsoerkehr je 59 Gramm 39 Pfg., mindestens^ ! 29Mk . Meistgewicht 2 Kilogramm
.-̂

"proben im Orts- und Fernverkehr : bis 259 Gramm 69bis 599 Gramm 89 Pfg. (Meistgewicht für Luxem -
^ Uugaxn 356 Gramm ) . — Nach dem Ausland je 59 Gramm

. jedoch 69 Pfg. , Meistgewicht 359 Gramm .
> Xlo bis 1 Kilogramm im Inland (außer Saargebiet, Luxem-
. i HÖsterreich und Ungarn ) 1 .59 Mark . .

und
'
übei-

'
l500 bis 2999 Mk. 4 Mk .

'
— Nach dem Aus -"0 50i? 5V Pfg. , über 59 bis 199 Mk . 1 Mk . : jede weiterenPfg . (nach England nebst Kolonien 1 Mark !) .H M

" °rten w Postscheckverkehr : bis 59 Mk . »5 Pfg., über 59 bis
Nr " ber 599 bis 1999 Mk . 1 Mark , 1999 bis 2909 Mk .
keŝ

' 2 Mark . — Für Auszahlungen mit Scheck^ Ute' ^ '"^buhr von 39 Pfg. und eine Steigerungsgebühr von ein
^ ldln °

°? Jausend des Scheckbetrages . Für Kassenschecks, die2 beglichen werden, wird die feste Gebühr von 30 Pfg . nicht

.̂ ^ / <Aaramm : Nahzone 3 Mk.. ssernzone (einschl
^ lv bi - ' " ber 5 bis 19 Kilogramm 6 bezw . 8 Mk ..VIS 15 Kilogramm 12 bezw . 16 Mk. und über 15 bis 20 Kilo¬

gramm 18 bezw . 24 Mk . — Im Auslandsoerkehr setzt sich die Gebühraus den den einzelnen Ländern zukommenden Gebührenanteilen zu¬sammen: die Gebühr ist ermäßigt für Pakete bis 1 Kilogramm , imallgemeinen erhöht für schwerere Pakete .
Wertsendungen : 1 . Gebühr für eine gewöhnliche Sendung glei¬cher Art. 2 . Einschreibgebühr von 1 .— .<( . 3 . Versicherungsgebuhr:für je 100» Mark des angegebenen Wertes 1 .— Wertpakete bis599 -K können unversiegelt aufgegeben werden, wenn die Wertan¬gabe nicht auf dem Paket , sondern nur auf der Pakettkarte vermeiktwird . — Im Ai ' slandsverkebr ' Wertbriefe : l . Geüübr für Einschreib¬briefe gleichen Gewichtes, 2. Versichernngsgebühr für je 1909 -<l ^ .59mindestens Z Kästchen für je 59 Gramm 69 Pfennig (mindestens2,49 .« ) , Versicherungsgebühr von 1,50 für je 1999 (min5st?ns3 .— -K ) und eine Sondergebiihr von 1,— -,<t : Pakete : Gebühr fürPakete gleichen Gewichts: Versicherungsgebühr für je 3000 Mark 5und eine Sondernebühr von 1 .—Einschreib-i,2biihr für In - und Ausland 1 .— Mark .Eilbestelluni, für eine Briefsendung : Ortsbestellbezirk 1,59 Mk .,Landbestellbezirk 3 .— Mark . : für Pakete 2 .50 Mk. . bezw . 5 — Mk.— ,5m Auslandsoerkehr : für Vneksendungen. Wertbriefe Wert -kastchen und Postanweisungen 2,40 Mk ., für Pakete 5,— Mark .

< 7- V
Die neuen Gebühren im Telegrammvertebr . Vom 1 . Aprilab sind im Zusammenhange mit der Erhöhung der Telegraphengebührim innerdeutschen Verkehr auf 39 Pfg . für das Wort, mindestens 3surein Telegramm , zum Teil a '.ffh die Telegraphen -Nebengebührenerhobt worden Danach kostet dii. Hinterlegung und Anwendung einerabgekürzten Telegramman 'chrift jährlich 180 Neu eingeführt isteine Lagergebühr von 30 Pfg. für jedes post- , telcgraphen - und bahn¬hoflagernde Telegramm .

» «
Biviani in New - Nort .

m ^ ärz . Nach einer Havae -Meldimg aus New-York ist der Abgeordnete Viviani gestern in New-York angekommenEr erklarte bei seiner Ankunft, er fei nach den. Vereinigten Staatengekommen um dem neuen Präsidenten der Revublik die Achtungder französischen Regierung und des französischen Volkes zu versichern .Deshalb könne er . bevor er nicht den Präsidenten Harding gesvro -chen habe , keine weitere Erklärung abgeben. Indem er den erstenund größten Burger der amerikanischen Demokratie begrüße, begrüßeer zugleich das amerikanische Volk, für das Frankreich eine so tiefeZuneigung und ewige Dankbarkeit empfinde
^

MTB . London . 25 März. Die ..Morning-Post" meldet ausWashington über die Mission Vivianis : Harding wird Viviani erstam Mittwoch empfangen. Viviani wird dann den Plan , den diefranzösische Regierung ausgearbeitet hat, um die Vereinigten Staa -ten zur Ratifikation des Vertrages, von Versailles und
'

zum Ein-tritt in den Volkerbund zu bewegen, vorbringen . Harding wird-. en Vorschlag mit Aufmerksamkeit und Sympathie anKören, es seiober zweifelhaft , ob der Präsident irgendwelche endgültige Zu¬sicherungen geben werde.
Eine Spende des Papstes .MTV. Köln , 29. März . Wie die „Köln . Volks,ztg ." meldet, hatder Papst dem Kardinalerzbischok, Dr. Schulte, die Summe voneiner Million Lire für die deutschen Kinder überwiesen. Der Kar¬dinal hat von diesem Betrag bereits einen erheblichen Teil für dieKolner Kinder bereitgestellt.

Umschau .
29 . MSr , ISN. ^

Die Novelle zum Einkommensteuergesetz , welche die doppelte Der«
anlagung des Einkommens des Jahres 1929, sowohl füx-Lias Steuer¬
jahr 1929 als auch 1921 verhüten soll , wird , nachde :. o«r Reichstag
sie in seiner letzten Nachtsitzung verabschiedet und der Reichsrat ihr
zugestimmt hat, in dieser Woche als Gesetz verkündet werden. Sie
bringt über die Vorschläge der Regierungsvorlage hinaus eine Reih «
wesentlicher Aenderungen des Einkommensteuergesetzes. Die wesent«.
lichsten seien hier dargelegt . ,

Die Veranlagung erfolgt für ein Rechnungsjahr nach dem steuer¬
baren Einkommen, das der Steuerpflichtige während der Dauer seiner
Steuerpflicht in dem Kalenderjahr bezogen hat , dessen Ende in das
Rechnungsjahr fällt. Die Veranlagung findet nach Ablauf des
Kalenderjahres statt , nicht wie bisher zu Beginn des Steuerjahres
für dieses , sondern erst nach Schluß eines Kalenderjahres für das
jeweils laufende Rechnungsjahr . Die nächste Veranlagung wäre also
für das Rechnungsjahr 1 . April 1929— 1 . April 1921 zu leisten und
zwar für das im Kalenderjahr 1929 erworbene st . uerbare Einkommen.
Normaler Weise hätte sie schon im Januar stattfinden müssen . Wir
sind also bereits wieder um ein Vierteljahr im Rückstand , bevor über-
Haupt das Gesetz publiziert ist.

Ist die Veranlagung erfolgt und der Steuerbescheid ausgegeben,
so muß die Steuer innerhalb vier Wochen nach Zustellung des Steuer¬
bescheides entrichtet werden. Was im Laufe eines Jahres an Ab¬
schlagszahlungen zu viel gezahlt worden ist. wird zurückgezahlt .

Die für ein Rechnungsjahr festgestellte Steuerschuld ( im Gesetz als
endgültige Steuerschuld bezeichnet ) gilt zugleich als vorläufige Steuer¬
schuld für das folgend? Rechnungsjahr und wird um je ein Viertel
ihres Betrages am 15 . Mai , 15 . August, 15. Nov. und 15. Febr. fällig .Der Steuerbescheid für ein Steuenahr hat also zweifache Wirkung :
Einmal die Steuerfeststellung und Abrechnung für das abgelaufene
Jahr , sodann die Festsetzung der vorläufigen Vierteljahrsrate für das
kommende Steuerjahr. Erböbt sich das steuerbare Einkommen eines
Steuerpflichtigen für ein Rechnungsjahr gegenüber dem für das
vorausgegangene Rechnungsjahr festgestellte steuerbare Einkommen
voraussichtlich um mehr als den fünften Teil, mindestens aber um
5999 Mai? , so kann die Abschlagszahlung vom Finanzamt neu fest¬
gesetzt werden, ebenso wenn sich das Einkommen gegenüber dem Vor¬
jahre um die genannten Beträge verringert hat.

Bevor die wichtigste Aenderung — der Tll" if — besprochen wird,
sei noch erwähnt : Das Arbeitseinkommen der Ebesrau wird nunmehr
aesondert veranlagt, wenn sie aus einem dem Ehemann fremden
Betriebe , a'sta nicht aus dem eigenen, ibren Verdienst zieht, während
bisher das Einkommen der Ehegatten stets bei der Veranlagung zu¬
sammengezählt wurde . Diese Aendervng ist namentlich im Interesseder Arbeiter und Angestellten zu begrüßen , weil bei vielen Ehepaaren ,die beide berufstätig sind , die Steuer nun weniger in die höheren
Sätze fallen wird , als bisher.

Minderjährige Kinder werden mit ihrem Arbeitseinkommen
immer selbständig zur Einkommensteuer veranlagt .

Sehr wesentlich ist der neue Tarif. Die Einkommensteuer beträgt
jetzt :
für die ersten angefangenen oder vollen 24 990 Mark des

steuerbaren Einkommens 10 Proz.
für die weiteren angefangenen oder vollen 6 999 Mark des

steuerbaren Einkommens 29 Proz.
für die weiteren angefangenen oder vollen 5 999 Mark des

steuerbaren Einkommens 25 Proz.
für die weiteren ang '/angenen oder vollen 5 999 Mark des

steuerbaren Einkommens 80 Proz.
für die weiteren angefangenen oder vollen 5 999 Mark des

steuerbaren Einkommens 35 Proz.
für die weiteren angefangenen oder vollen 5 999 Mark des

steuerbaren Einkommens 49 Proz.
für die weiteren gngefangenen oder vollen 79 990 Mark des

steuerbaren Einkommens 45 Proz.
für dk weiteren gngefangenen oder vollen 89 999 Mark des

steuerbaren Einkommens 59 Proz.
für die weiteren angefangenen oder vollen 299 009 Marl des

steuerbaren Einkommens 55 Vroz.und für alle weiteren Beträge 69 Proz.
Der seither sogenannte steuerfreie Einkommensteil von 1599 Mark

usw . ist ganz beseitigt . Dafür wird jetzt die Iahresst-uer für Mann,Frau und zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende minder¬
jährige Kinder um je 129 Mark ermäßigt , wenn das Einkommen
nicht mehr als 69 999 Mark beträgt, und um 69 Mark , wenn das Ein¬
kommen mehr als 69 999 Mark , ab °r nicht mehr als 199 999 Markbeträgt. Vom Rechnungsjahre 1921 ab ermäßigt sich für die zur
Haushaltung zählenden minderjährigen und nicht selbständig zu per-
anlagend .'n Kinder die Steuer um je 189 Mark , wenn der 5>aus-
haltungsvorstand nicht mehr als 24 999 Mark versteuert . Im Effektbedeutet der neue Tarif für kleinere und mittlere Einkommen und
für kinderreiche Familien eine bedeutende Erleichterung.

Der neue Tarif hat auch eine Aenderung der Vorschriften
i!b " r den Lohnabzug zur Folge . Bei ständig beschäftigtenArbeitnebmern
ist künftig vom Arbeitseinkommen bei der Berechnueng der Lohn¬abzüge abzusetzen :

») 4 Mar? bei täglicher Lohnzahlung , b) 24 Mark bei wöchent¬
licher Lohnzahlung , e) 199 Mark bei monatlicher Lohnzahlung , undfür die zur Haushaltung zählenden minderjährigen Kinder im Fallea) 6 Mark , im Falle d) 36 Mark , im Falle e) 159 Mark .

Der Lohnadzug selbst betrügt künftig nur noch 19 Proz . , nichtmehr 15 oder 29 Proz.
Durch den Wegfall des sogenannten steuerfreien Einkommensteilswird natürlich die Besteuerung des steuerfreien Mindesteinkommens

durch die Gemeinden nicht mehr möglich sein : nach der Entschließungdes Reichstages in dieser Frage zu urteilen, dürfte die Beseitigungder Inanspruchnahme dieser kleinen Einkommen für Zwecke der Ge-
mindebesteurvng nun nur eine kurze Fmge der Zeit sein .

Die Anrechnung der Kapitalertragssteuer ist ebenfallsneu geregelt . Wenn der Steuerpflichtige über 69 Jahre alt oder
ganz bezw, teilweise erwerbsunsähig ist, so erfolgt die Anrechnung de«
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Kapitalertragssteuer aus die Einkommensteuer bei einem steuerbaren
Einkommen von nicht mehr als

5 lwV Marl in Höhe von 1 <X> Proz .
6 vvv Mark in Höhe von SO Proz .
7 VW Mark in Höhe von 8V Proz .
8 000 Mark in Höhe von 70 Proz .
3 000 Mark in Höhe von 60 Proz .

10 000 Mark in Höhe von 50 Proz .
11000 Mark in Höhe von 40 Proz .
12 000 Mark in Höhe von 30 Proz .
13 000 Mark in Höhe von L0 Proz .
14 000 Mark in Höhe von 10 Proz .

Voraussetzung ist , daß das steuerbare Einkommen sich hauptsäch¬
lich aus Kapitaleinkommen und Pensionen , Ruhe -, oder Wartegeldern
zusammensetzt . Diese Bestimmungen sind besonders wesentlich für die
Klein -Rentner und B : amtenwitwen .

Beiträge zu politischen Bereinigungen dürfen hinfort nicht mehr
von der Steuer abgezogen werden , ausgenommen sind die Gewerk -
schastsbeiträge . Die Bersorgungsgbühren der Kriegsbeschädigten und
die Kriegsversorgung der Militärhinterbliebenen bleiben unter be¬
stimmten Voraussetzungen bis zu 8000 Mark steuerfrei . Lebensversiche¬
rungsprämien bleiben bis 1000 Mark (seither 000 Mark ) abzugsfähig .
Für Fälschung von Steuermarken und anderen derartigen Verfeh¬
lungen sind sehr hohe Strafen (auch Gefängnisstrafen ) vorgesehen , um
die technische Durchführung des Steuerabzuges zu sichern.

Besonders hinzuweisen ist noch auf die neuen Vorschriften über
Abzugsfählgkeit der Auswendungen für die Neu - Beschaffung
von Klein - Wohn ungen , die in den Jahren 1320 bis ein¬
schließlich 1923 baulich beendet werden und der Beiträge , die der

.Steuerpflichtige in denselben Iahren gemeinnützigen Bereinigungen
And Gesellschaft zur Förderimg des Klein -Wohnungsbaues zugewendet

«hat . Ebnsalls sehr wichtig ist noch die neue Vorschrift über die für
!die Jahre 1820 bis 192K zulässige steuerfreie Absetzung von Mehrkosten
oder Rücklagen für die Ersatzbeschaffung der zum landwirtschaftlichen ,
gewerblichen usw . Anlage -Kapital gehörigen Gegenstände . Für diese
Abzüge erläßt der Reichsminister der Finanzen die erforderlichen
Vorschr iften und Richtlinien nach Anhörung eines vom Reichstag zu
wählenden Ausschusses unter Zuziehung » von Sachverständigen .

vermischte Nachrichten.
s Ein neuer Komet .

Die Wien « Sternwarte erhielt die telegraphische Mitteilung ,
daß auf der Sternwarte in Johannesburg ein neuer schwacher Komet
.neunter Größe beobachte wurde , als dessen Entdecker der Astronom
Reis genannt wird . Die gemeldete Position lautet : i -l . März , 4
Ahr S1 Minuten .Grennwicher Zeit , 303,6 Grad Rektaszension und 18
Grad 25 Minuten südliche Deklination . Richtung und Größe der Be¬
wegung sind nicht angegeben . Der Komet gehl gegenwärtig gegen4 Uhr morgens auf uird dürfte , da es schon vor ?> Uhr zu dämmern
beginnt , augenblicklich schwer zu finden sein . Was aber an dieser
IDepesche besonders befremdet hat , ist das so stark verspätete Eintref¬
fen derselben . Durch Jahrzehnte hindurch wurde die astronomische Welt
in Eurova durch die Zentralstelle in Kiel mit telegrafischen Sch ich¬
ten versorgt . Da beschlossen vor einiger Zeit belgische Astronomen , eine
neu - Nachrichtenzentrale in Brüssel zu errichten , an die sich die Fran¬
zosen u . Engländer anschlössen . Aber es war auch beschlossen worden ,
deutschen Sternwarten keinerlei Mitteilungen zukommen zu lassen.
Wahrscheinlich auf Umwegen über Kopenhagen , wo in der Kricgszeitd . e Vcrmittelung dringender Nachrichten durch den Direktor der dor¬
tigen Sternwarte . Herrn Stromgren , besorgt wurde , erhielt die alte
Zentralstelle in Kiel Nachricht von dieser Entdeckung , welche sodann
dieselbe ihrem Kreise weitergab . Es dürfte wohl noch eine Zeit kom¬
men , qzo die belgischen Astronomen , insbesondere der Gründer dieses
neuen Bureaus , Namens Lecointe , sich dieser Handfungsweise nicht
rühmen werden .
' Eine Roßkur .

Der Grenzbote berichtet aus Waging (Bayern ) : Der Mechaniker
Vinzenz Gaßner in Teugling wollte sich seinen Kropf selbst operie¬
ren , brachte sich mit einem Schlachtmesser . einen Längsschnitt am
Halse bei und wollte sich weiter „häuten "

. Der Verschönerungsversuch
mißlang vollständig . Es mußte vielmehr der Arzt aus Waging her¬
beigeholt werden , der den Blutüberströmten nähte , wobei noch Gaß -
ner selbst die Zange hielt . Gaßner , der sonst auch zu Roßkuren ge¬
neigt ist, wurde ins Krankenhaus verbracht .

4-
— Der Kampf um die Schachweltmeisterschaft . Aus London wird

ANS gedrahtet : Auch die vierte Partie des Schachwettkampfes zwi¬
schen Laster und Eapablanoa wurde ebenso wie die drei ersten remis .
Nach 30 Zügen wurde das Spiel als unentschieden aufgegeben .

— Ein kunsthandwsrlliches Meisterstück sür Hindenburg . Die
Deutschnationalen der Provinz Pommern haben dem Feldmarschall
» . Hindenburg ein kostbares Geschenk gemacht , das ihm durch den
Schöpfer Tischlermeister Krumm -Stettin und dem Vorsitzenden der
Handwerkskammer Hannover und des Handwerkskammertages Plate
überreicht wurde . Es ist eine auf einem Tischchen stehende Truhe
aus Ahornholz mit sehr re '

. chdr Intarsienarbeit , die viele Wappen
darstellt . Tischlermeister Krumm hat zwei Jahre und vier Monate
/in seinen Musestunden daran gearbeitet . Der Feldmarfchall war
von der Zuwendung sehr erfreut und sprach seine größte Anerkennung
über dieses prachtvolle Werk deutschen Kunsthandwerks aus . Inter¬
essant ist, daß in der Kösliner Gcwerbeausstellung ein Engländer
für eine Kopie des Werkes 40 000 geboten hat . Meister Krumm
hatte das aber abgelehnt .

Aus Baden .
Zur Bcrwaltpngsreform .

Die Landtagsabg . Dr . Glockner und vor einigen
Wochen einen Antrag zum Verwaltungsgesetz einüSvkacht . Der Ver¬
ein bad . höherer Beamten der inneren Staatsver¬
waltung , welcher sich in seiner Generalversammlung mit dem An¬
trag eingehend befaßt hat . schreibt uns hierzu :

Der Kernpunkt des Antrags liegt in der Forderung des Aus¬
baues der Bezirksverwaltung (d. s. unsere Amtsbezirke )
zu Selb st Verwaltungskörpern mit eigenen Kör¬
perschaftsrechten (etwa nach dem Muster der württembergi -
schen Amtskörperschasten ) . Die Vertretung des Selbstverwaltungs¬
körpers ist nach dem Glocknerschen Antrag die Bezirksversamm -
lung , gewählt von sämtlichen Gemeindewahlberechtigten Einwoh¬
nern des Bezirks nach den Grundsätzen der Verhältniswahl . Die
Bezirksversammlung . wählt ihrerseits ihr Verwaltungsorgan , den
Bezirksrat . Vorsitzender der Bezirksversammlung und des Be¬
zirksrats ist der Oberamtmann . Zur Deckungdes Aufwandes
der Bezirksselbstverwaltung sind die Gemeinden des Bezirks verpflich¬
tet : ein besonderes Steuerrecht ist für die Bezirksselbstverwaltung
nicht vorgesehen . Der Bezirksselbstverwaltungskörper soll sämtliche
Gemeinden des Bezirks umfassen mit Ausnahme der Städte , denen
Geschäfte der inneren Staatsverwaltung übertragen sind (K 8 des
Entwurfs der neuen Gemeindcordnung ) . In den Städten treten an
Stelle der Bezirksversammlung und des Bezirksrates Bürgerausschuß
und Gemeinderat .

Den Bezirksselbstverwaltungskörpern sollen im weitesten Um¬
fange bisher vom Staat besorgte Aufgaben zur eigenen Verwal¬
tung überwiesen werden . Außerdem sollen sie auch freiwillige Auf¬
gaben der Selbstverwaltung übernehmen können . Zur Erledigung
der den Bezirksämtern vorbehaltenen staatlichen Aufgaben sollen in
größerem Umfange als bisher von dem Bezirkselbstverwaltungs¬
körper gewählte Beisitzer (Bezirksräte ) zur Mitwirkung berufen
werden : insbesondere wird gegen jede Entscheidung des Oberamt¬
manns Einsprach » an den Bezirksrat und erst gegen die Entscheidung
des Bezirksrats Beschwerde an das Ministerium und daneben die
verwaltungsgerichtliche Klage zugelassen .

Der Oberamtmann soll wie bisher vom Staatsministerium
ernannt werden . Für die Regel wird Befähigung zum Richleramt
oder höheren Verwaltungsdienst gefordert : ausnahmsweise können
auch sonstige in der öffentlichen Verwaltung erprobte Männer in
Betracht kommen . . (Diese Forderung wiederholt eine Bestimmung
in H 11 der bad . Verfassung .) Die Bezirksversammlung erhält ein
Vorschlagsrecht für geeignete Anwärter zur Besetziing erledig¬
ter Oberamtmännerstellen .

Die bisherige Einteilung der Amtsbezirke läßt der Antrag
im allgemeinen bestehen : nur wird gefordert , daß sie sich den heuti¬
gen Verkehrsverhältnissen anpasse nund tunlichst mit der Bezirksein¬
teilung für die Zwecke der Justiz - und Finanzverwaltung zusammen¬
fallen soll. Mehrere Bezirke können sich zu einem Bezirksverband
zur Pflege bestimmter gemeinsamer öffentlicher Interessen und An¬
gelegenheiten zusammenschließen .

Die 11 bestehenden Kreise sollen aufgehoben werden . Dafür
werden die Bezirke und Städte in 2 bis 4 körperschaftliche Verbände
höherer Ordnung — Kreisoerbände — zusammengefaßt . Ihre
Vertretung , die Kreisversammlung , wird von den Bezirksoersamm -
lungen und Bürgerausschüssen der ihr angehörenden Bezirke und
Städte gewählt . Die Kreisversammlung wählt als ihr Verwaltungs¬
organ den Kreisverbandsausschuß und seinen Vorsitzenden . Den
Kreisverbänden sollen durch Gesetz Aufgaben zugewiesen werden und
zwar solche , die einen größeren Landesteil betreffen und über die
dauernde Leistnngsfäbigkeit der Bezirke und Städte hinausgehen . Zur
Deckung des Aufwandes sind die zu dem Kreisverband gehörenden
Bezirke und Städte verpflichtet .

Die Zwischeninstanzen zwischen Bezirksamt und Ministerium , d . i .
der Verwaltungshof , die Landeskommissare , die
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues sollen aufge¬
hoben werden und ihre Geschäfte an die Selbftverwattungsorgane
und unteren Verwaltungsbehörden verteilt werden . Die Staats¬
aufsicht über die Städt e ( im Sinne der neuen Gemeinde¬
ordnung ) wird einem oder zwei Bevollmächtigten des Ministeriums
übertragen , deren Entscheidung unter Zuzug eines von den neu zu
bildenden Kreisverbänden gewählten Landesausschusses erfolgt .

Die Zuständigkeit des Bezirksrates für verwaltungsgerichtliche
Entscheidungen wird aufgehoben . An ihre Stelle tritt die Entschei¬
dung ber Verwaltungsbehörde , gegen deren Rechtmäßigkeit neben der
Beschwerde an das Ministerium die Klage an den Verwaltungsge¬
richtshof gegeben ist.

Diese Vorschläge sind von dem Verein höherer Beamten der
inneren Staatsverwaltung einer gründlichen Beratung unterzogen
worden . Deren Ergebnis stellt die folgende

'
Entschließung dar . die

für die zu erwartende Aussprache über diese wichtige Frage der inne¬
ren Staatsorganisation wertvolle Gesichtspunkte in die Hand gibt :

1 . Der jetzige Zeitpunkt ist zu einer grundsätzlichen Aenderung
unseres Berwaltungsrcchtes .licht geeignet . Nach den weit¬
gehenden Acnderungen der letzten Jahre auf fast allen Gebieten und
der Neugestaltung des Gemeinderechtes sollte eine Festigung der Ver¬
hältnisse abgewartet werden . Räch einigen Jahren wird man die
ganze Frage besser beurteilen können .

Auch wenn entgegen unserer Auffassung schon jetzt eine weit¬
gehende Aenderung des badischen Verwaltungsrechts erfolgt , legt der
Verein den größten Wert daraus , hierbei auf Grund seiner prakti¬
schen Erfahrungen mitzuwirken .

2. Für die Errichtung von Amtskörperschaften fehlt wohl bei
der derzeitigen Finanznot die erste Voraussetzung , nämlich die Mög¬
lichkeit der Ausbringung der für eine ersolgreiche Betätigung der
neuen Körperschaften unentbehrlichen Mittel .

3 . Lassen sich diese finanzpolitischen Schwierigkeiten überwinden
und werden Amtskörperschaften errichtet , sowie die Kreise zusam¬

mengelegt und ausgebaut , so wären dem Staat doch diejenigen Auf.
gaben zu belassen , die er besser und billiger oder doch eben so gut « »
die Selbstverwaltungskörper zu lösen vermag . Bei Durchführung
Glocknerschen Vorschläge gingen Regierung und Landtag , deren ^
fugnisse durch die Entwicklung der Reichsgesetzgebung schon stark ei»
geschränkt sind, der schönsten ihnen noch verbliebenen Ausgaben ve»
lustig . . „

4 . Unter allen Umständen mi ß der Regierung das unbeschrankt »
Ernennung ?- und Versetzu'ngsrecht der StaatsverwaltungsbeamtN ,
gewahrt bleiben , da die dem Landtag verantwortliche Regieruns
ihre wichtigsten Vollzugsorgane in der Hand behalten muß . Eli»
Vorschlagsrecht der Bezirksversammlung für die Besetzung erledigte »
Oberamtmannsstellen ist damit nicht vereinbar .

5 . Eine Verminderung der Kreise ist möglich , jedoch wird hie»
mit Vorsicht zu verfahren und eine Aenderung nur insoweit vorzu¬
nehmen sein , als sie für die Allgemeinheit überwiegende wirtschaft¬
liche Vorteile bietet . Zu große Kreise sind ebenso zu vermeiden wie
leistungsunfähige Kreise . Bei Neueinteilung der Kreise ist na «
Möglichkeit aus die Gleichartigkeit der wirtschaftlichen Verhältnisse
in den einzelnen Kreisgebieten Bedacht zu nehmen .

6. Gegen jede Verfügung des Oberamtmanns die Beschwerde «w
den Bezirksrat und von diesem an das Ministerium des Innern sowie
die verwaltungsgerichtliche Klage zuzulassen , geht zu weit . Ein «
durch Gesetz oder Verordnung festzulegende Ausdehnung der Be¬
fugnis des Bezirksrats , über Beschwerden gegen Verfügungen des
des Bezirksamts zu entscheiden , ist jedoch angezeigt .

7 . Die Aufhebung der Oberdircktion des Wasser - und Straßen «
baues , des Verwaltungchofes und der Landeskommissare wäre ver«
fehlt , da Ersparnisse hierdurch nicht zu erzielen sind , dagegen die
Ministerien mit Dingen belastet würden , die ihre Aktionsfähigkeit
hemmen . Ganz besonderen Wert legen die Beamten der Bezirksver¬
waltung auf die Beibehaltung der Landeskommissare , die sich als
unentbehrliche Zwischenglieder zwischen den Ministerien und der Be¬
zirksverwaltung bewährt haben .

Aus dem Staatsanzeiger «
Ernkmmnaen . Mersekunaei,. .Bus dem Bereiche des JuftizmintsterwmS . ^Ernannt : KanUciq ĥise Emil Dauwalter beim Notartat

Hausen »um Kanzbetafststenton , ^ ^Verfem : Jtiftizselretür Heinrich Ni schwitz beim Landgericht Heide'
Serg zur Staatsanwaltschaft daselbst : Kanzletaffistent Ludwin Dtemer vciw
Amtsgericht Karlsrüche zum Landgericht dafellis «, ^ ^Uedertranen »der »ua- wleien : Kanzleigebilfe Friedrich Tetthel reu"
Landgericht Karlsruhe dem Amtsgericht Karlsruhe . . . .B ?am ' °neia nl » i !t vcrlt ^ n : dem <!gnzleigehilfen Sarl K « Nl « r ve, »
Notariat Schwetzingen , den SchrcibgcMsirmeir Paula NonnenmaSer »
Luise Waldvogel beim Notariat I —IV Mannheim , dem Htllsatrfico
Heinrich Grimm beim Amtsgericht Heidelberg , dem Bürogebtlsen Er»
Etz körn Seim Notariat Görwihi .

A»S dem Bereiche d,S ArbcitSminUteriumS .
Obe>-dire ? ton "«S WaNer . und StrakenSI, » ^

Ernannt : zu Strehenmeistern die Bauafsistenten Einil Grotzer
Rastatt und Wilhelm Schüle in Sinsheim . der techn Gehilfe lStrane ».
meisteranwärt -r) Kaa Kern in Lahr , der Baimlslstent Karl B und s
in MoSba » unter gleichzeitiger Uebertragung
Mudan : zu Vermesfuilgsafsistenten : di ^ '
beim Bezirksgeometer in UeterUilgen .
geouteter in St Mafien . Heinrich B - rmuth verm « ezirisue - m, .̂ .
Rastatt . Franz Engelhardt beim Bezirksgeometer w Ka^ ruhe JaiA
Freudenberger beim Kaiastergeometer Rubin in,T ^ bnbNch ° N .
Julius Gloci beim Katastergsomcter Gernert in Wertheim . Wilhelm Ha ^
« er beim iSeziirksgeomcrer in Dvl ^ efch'^ en . Martin Kems beim Bez

^ ^
geomcter in TauderbischosSveim . Franz M l s r Aim Katastcrgeo ^
Badenmllller in Lörrach . Adolf Müller Horm Katat - rsc
Königshofen . Hermann Ried Müller beim -AzirlSgeo Meter in ^
OSkar Ries beim B - zirksg - ometcr in Staufen Nranz S ch ^ ct-r
BezirkSg -om - ter in MoSbq » KlsmmS Schattling beim » ezirksaeom ^
in Epptngen . Ferdinand Sche er beim Bezirksacometer in Gems ^
StcvbaiMS edelmeter beim Katastergeometer .Maier in Lörrach-Ste
Jakob Äi igmüller beim B - zirkSgeometer in Lörrach. aiamB '

Versen »- Brückenmeister Hermann Jung tu Dietesheim als . Da ""
^

meister na» PbiwpSl ' Ulg . Vcrwaltunyzscrc ^ r Wlwelm R e iAa
r

^ ^
Lörrach zur Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues unter Zuru - m-«

foiner Versetzung nach Heid-eberg , ^

) ! ( Durlach . 29. März : Der in weiten Kreisen bekannt « GA
wirt zur „ Kc-rl - burg "

, Karl Umrath tsruher zum . .Prinz KaU

in Karlsruhe ) , ist infolge eines Schlaganfalles H>lotzlich Sestor
) ( Ettlingen , 29 . März . Der E - werbeverein hatte

Benehmen mit den Innungen den Syndikus der Karlsruher
werkskammer , Herrn Endres , zu einem Vortrag über „
Handwerk , die neue Zeit und die Soziassierungsfrage
mannen . Redner ging von der Blütezeit des Handwerks aus

stellte eine kurze Betrachtung an über den Tiefstand des h
nach Auflösung der Zünfte . Ueber dem Streben nach außen ver «

man . das nicht minder wertvolle Innere zu pflegen . Die Ses °

droht heute wieder : das Handwerk soll dem Interesse der
Wirtschaft geopfert werden . Nur der Berufsgedanke M >

stände , dem Handwerk Erlösung bieraus zu bringen . Die For 'N

Zunft ist tot . aber der Geist der Zunft muß wieder lebendig werv
den Fachvereinen ist es vorbehalten ihn zu erwecken. Die Ham >
kammern sehen das Mitel hiezu in der Pflrchtorganis a ^
Kaum die Hälfte der Handwerker sind heute organisiert , und d e

zirke Ettlingen und Rastatt sind in dieser Beziehung am wetten

zurück. Der Reichswirtschaftsrat sollte zu einem Reichs « , rtschaN

Parlament ausaebaut werden , dadurch konnte der Reichstaa

lastet werden . Der kommende Bezirkswirtschaftsrat sollte die Gem
Baden . Württemberg . Südbessen und Psalz Zusammenfassen , ue »

die Sozialisierung beZw. Kommunalisisrung wird der Bezirk ?^ ,
schaftsrat mitzubestimmen haben . Es ist ein Wahnsinn , die i^r >

selbständiger Bürger zu zerstören . Die Durchführung der Soztam ^ .

S
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vt » kivvea . Ktüick «» . kick«! ,
«u vertreiben, be-tekt is t-sUck-n» V»,ckuog«u w»t ä-r^

Äunle Zeitung .
Gin unbekannter Brief Goethes . »

/ So groß ist die Zahl der bereits bekannten Briefe Goethes , daß
!man wohl glaubt , man könne nun keine neuen Schreiben mehr von
Khm finden . Dennoch treten immer wieder neue Mitteilungen dieses
unermüdlichen Bri - sichreibers zutage , die ein interessantes Licht auf
irgendeine Beziehung dieses so unendlich vielumfassenden Lebens
.Wersen . In dem soeben im „Insel -Verlag " erscheinenden inhalts¬
reichen Werke „Funde und Forschungen "

, teilt Hans Gerhard Gras
» inen bicher unbekam . ten Br ef des Dichters mit , der an die Grä¬
fin Konstanz « Fritsch gerichtet ist . Diese Dame war eine der anmuti¬
gen Hossräulein der Etbgrosrberzogin Maria Paulowna , mit denen
jder alte Goethe in einem anmutig heiteren Verkehr stand und denen
>er aus seine Art den Hos machte . Konstanze Fritsch begrüßte er im
jGedichi „Angebinde zur Rückkehr" als Freundin mit dem „art 'gen
Köpfchen , umwunden reich von Zopf und Zöpfchen "

, und in dem Epi¬
log das großen Maskemuge ', o .n 1818, in dem sie als „Himmels -
Zunde " austrat , spricht er von ihr mit den Versen : „Der launenhaften
Atmosphäre , dem Grillenwechsel forscht sie nach .

" Diesem launenhaft
anmutigen Wesen schreibt er nun aus Teplitz vom 1V . Juni 1813 einen
längeren , ganz eigenhändigen Brief , weil 'sein Schreiber John er¬
krankt war . Die Gräfin befand sich mit der Erbgroßherzogin in Prag ,
-und hierhin folgt ihnen Goethe im Geist in seiner sich alles so sinn¬
lich veranschaulichenden Weise . „Seit vierzehn Tagen "

, berichtet er ,
».hat sich leider meine adaptive rechte Hand krankheitshalber ins Bette
igelegt . und meine angeborene Rechte ist so faul als ungeschickt, der¬
gestalt . daß sie immer Entschuldigung z» finden weiß , wenn ihr ein
Briefblatt vorgelegt wird . Nun aber soll sie sich nicht serner weigern ,
fondern Ihnen versichern , daß mir Ihr reiches Blatt viel Freude ge¬
macht hat . Ich schasse mir scgleich die Beschreibung und den Plan
von Prag und bin schon dort ziemlich zu Hause . An jedem schönen
Morgen wünschte ich mich zu Ihnen auf die Terrasse : der Anblick
von Prag an relief muft . wie ich dem Grundriß schon absehen kann ,
außerordentlich schön sevn . Bey Betrachtung so vieler Merckwürdig -
keiten hätte ich auck so gern an ihrer Seite gestanden , und die Dinge
hätten dadurch an ihrem Interesse für mich viel gewinnen müssen.
Denn eigentlich wird mir das kkine Kärtchen nachgerade ein wenig
eng . die Menschen machen mir durch Wahrheiten und Nabeln den
Kops warm , und wenn es nicht noch Berg und Gestein gäbe , so wüßt '

ich nicht, wohin flüchten." Dann erzählt er weiter von seinem Er¬

gehen : „Meine Absicht, Ihro Hoheiten in Prag aufzuwarten , ist mir
bis jetzt auch verkümmert worden . John erholt sich langsam , und ich
mag ihm das Herzeleid nicht antun , ohne ihn die Reise zu machen .
Schreiben Sir mir bald von dem Befinden der Hohen und theuren
Personen und empfehlen mich überall mit Anmuth und verschaffen
mir die Fortdauer einer erwünschten Gnade und Gunst . Von dem
schönen Albr . Dürer habe ich mir vSn Aebrosi sseinem Teplitzer Arzt )
erzählen lassen , welcher ihn gleichfalls sehr hochschätzt . Wogen Doktor
Faust ist mir noch nicht gelungen , sichere Kundschaft einzuziehen . Geht
es nicht besser , so zitire ich einmal zur rechten Stunde die Geister
selbst und erkundige mich direkt , und wir alauben nachher gerade das
Gegenteil ' von dem , was st . aussagen . Mit einem ganz geschickten
sungen Künstler von Piag zeichne ich alle Tage , die Blätter sehen
ein bißchen wild aus : aler Sie werden doch nicht verfchntähcn , eins
anzunehmen . Sie werden wenigstens daraus ersehen , in welchen
Einöden ich meiner Freunde gedachte , mittlerweile Sie über Paläste
und Kuppeln hinweg ^ en . Leben Sie tausendmal wohl , empfehlen
mich überall , halten mich Sich Selbst empfohlen und geben mir bald
ein Lebens - und Freundschaftszeichen ."

Von Buschmännern unS anHeren Pygmäen .
Der Tod des Wiener Anthropologen Professor Rudolf Poech

bedeutet , für die wissenschaftliche Forschung einen schweren Verlust .
Sehr bekannt war ^n seine Reisen zu den Völkern Neu - Euineas und
Südafrikas , über dte er mehrfach Arbeiten veröffentlicht hat . Man
bätte früher , namentlich durch die Mitteilungen der Geographen
Pater Schmidt , angenommen , daß die verschiedenen Zwergvölker
hinsichtlich ihrer körperlichen und kulturellen Eigentümlichkeiten eine
mehr oder weniger einheitliche Menschengruppe darstellen . Poech
bereiste in den Jahren 1907 bis 1909 Südafrika , die Südsee , Reu -
Guinea und fand folgende sünf kleingewachsene Men ^chengrupven :
die negritoartigen Zwergvölker auf 'den Philippinen , Malakka , Reu -
Guinea , die zentralafrikanischen Pygmäen , die Buschmänner , die
Lappen , die Weddas auf Ceylon . Indem er die einzelnen dieser
Zwergvölker studierte , kam er zu dem Ergebnisse daß sie nicht so
viele und wichtige Körpsreigenlchasten gemeinsam hätten , daß ein
gemeinsamer Ursprung sichergestellt sei. Er faßte diese Völker nicht
als verkümmerte Formen auf , auch nicht als Völker , die sozusagen
auf einer kindlichen Entwicklungsstufe stehen geblieben seien , son¬
dern als normalen Zwergwuchses , der sich bei ihnen deshalb ent¬
wickelt habe , weil er den gegebenen Lebensbedingungen im Heimat¬
lande dieser Völker am besten entspreche. Die Pygmäen sind boden¬

ständige Völker im vollen Sinne des Wortes ? so ist der Büschs ^
die geeignetste Steppenlorm . der zentralafrikanische Pygmäe
ausgesprochene Rormalsorm der Menschen in Asrika . Jndcm sre ' ^
Umgebung besonders abgepaßt sind , können sie die durch vre ^ ^
gegebenen Hilfsquellen ihrer Heimat besser ausnützen als die ^
die in ihrsr Umgebung >r.ohnen . Am meisten haben Poea > ^
Buschmänner interessiert , mit dcnen er sich besondtts beschastig
Vor den Untersuchungen Poechs wußte mai ^ wenig über die io
liche Beschasfmheit dieses Volkes . Poech hat eiye genaue SW"

rung von ihnen gegeben . Der Buschmann hat eine mittlere
größe von 144 Zentimeter , fahlgelbe Hautfarbe , ein kleines ^
ohne Ohrläppchen , viereckige Ecsichtsform . In Südafrika 0°
zweifellos einen hohen Verwandten in den Hottentatten , der
das jüngere , offenbar durch Vermischung entstandene Element ^
stellt . Mit den übrigen Zwergvölkern haben die Busckstnänner ^
die Kleinheit gemeinsam , sonst aber nichts . Poech sah ^
einen Zweig der Menschheit , der schon frühzeitig von den ge "

^ ..x»
sainen Urformen abgewichen ist und dann durch Anpa >>uug
Spezialisierung sich so verändert hat , daß man unter den jetzt '
den Menschenrassen kaum noch eine finden kann , die man den
Männern an die Seite stellen kennte .

Donaueschinger Kammermusikfest . Die „Gesellschaft der An¬
freunde zu Donaueschingen "

, die sich bei ihrer Gründung als v ^ i,
ausgäbe gestellt hat , das Wertvollste aus den alten Musikvesr
der Fürstenbergischen Hofbibliothek wieder zum Erklingen ZU
gen . wird dieses Jahr erstmals auch für unseren musikalischen, ^
wuchs eintreten . Anfang August d. I . finden unter dem
torate des Fürsten zu Fürstenberg eine Reihe von Kammer «

aufführungen statt , die ausschließlich dem Schaffen noch und «
oder umstrittener junger Komponisten gewidmet sein sollen -
unter Mitarbeit des „Allgemeinen deutschen Musitvereins
geführte Unternehmen erfreut sich besonderer Förderung "" UM .
Herren : Ferruccio Busoni , Siegmund v . Hausegger , Arthur - ^ß,
Max von Pauer , Hans Pfitzner , Franz Schreker und Richard ^
die den „Ehrenausschuß

" bilden . Die Aufstellung der
geschieht durch den „Arbeitsausschuß "

, dte Herren : Ed .
( Berlin ) , Prof . Jos . Haas (Stuttgart ) . Prof . Willy
( Mannheim ) und Heinrich Burkard (Donaueschingen ) . .»eil-,
fragen sind zu richten an die „Musikabteilung der Fürstlich »
bergischen Hofbiliothek " zu Donaueschingen .
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Vermehrung der Beamten , Erhöhung der Steuern
Vernichtung taufender arbeitsfreudiger Existenzen . Die» . 4 . - > Handwerk durchsetzen für die

t werden . Eine leb -
>.» »rs Redners .

29- März . (Eigener Drahtbericht ) . Wie d«r
^ ? Voltsstimme " aus Berlin von bestinformierter Seite

de? hat der badische Vertreter im Reichstag anläßlich
inen ^»» ^ ^ ber die in den Reichvhaushaltsplan aufzuneh »
v „ „ ^ we >rdungen für die Neckartanalisierung eine
N - ni . ^ bisherigen Stellung der Karlsruher

Schars abweichende Haltung einge -
Lrni - s«. ^ ' - kommt der völligen Freigabe des Neckarkanal '

Ob^ l
"

, badische Regierung gleich , die sich auf den Ausbau

VaöksLßs Presse . Keite 3 .

der ^ ? ° i» oadyche Negierung gleich , die sich auf der.
sei» » » zurückziehe und jed « finanzielle V «rkup >

. Unternehmens mit dem am Sieaar zu erstellenden
bew 5 öO '» - Die Angelegenheit habe in den an der Sache
Ks ? Dreisen , besonders Württemberg , begreiflicherweise star¬
ker und den dringenden Wunsch laut werden lassen .
Eriin !?- - ? ^ Arbeitsminister möge sich ohne Verzug über die
kekir ^ badische Regierung zu dieser schroffen Ab¬
haben bisherigen Haltung in der Neckarkanalsfrage bewogenhaben ,
Nr >i ^ ^ " uheim , 2S . Marz . Der Betrieb der Wirtschaft im
den 5>? >. « 5 " unrd nach Ablauf des jetzigen Pachtverhältnisses

an" Eh rat u . Förderer aus Karlsruhe übertragen ,
der , m ^ ' ärz . Am Ostersonntag früh 12 .55 Uhr kam
von - in ^. Oberschlesierzug mit MV Abstimmlern zurück,
kUickunn . .^ ^ " Menschenmenge lebhast begrüßt . Nach einer Er¬
sten ' ^ Oberschlesier weiter . Der Zug war in Oberschle -
' len spjÄ und mit Steinen beworfen worden , wodurch K Perso »

cl» Person schwer verletzt wurden ,
i ' onen März . Durch mehrere heftige Detona -
Nihiqj

"
« .̂ urde gestern abend die Bevölkerung Mannheims beun -

da« s ^ " eilten die Leute erschreckt auf die Straße ;
Nibelungensaal wurde infolge der verursachten^ ne Voii, - - ^ unterbrochen . Es wurden sofort verschie-

^ni nach A , r r
in die verschiedenen Stadtgegenden geschickt .

hellte
? kieqe°V5 rmb 0 mben abgebrannt

'
hatten , wie

'
ste während des

^ it verwendet wurden . Bereits vor einiger^ ?lreoun -, ^ ? ' " l° ohnerschaft durch einen gleichartigen Unfug in
wieder d .-n worden . Wie damals , so gelang es auch heute

dt cm Katern , zu entkommen .
5,̂ nds tEiaener Drahtbericht .) Am L7 . d . M .^ pollv ». ^ . der Nah « des l( o-Schulhauses der Ehefrau eines
5 °ttvoll <> Jahre alten Schlosser aus Dagersheim eine

Ueb5rs? n °ü? kHe mit Geld entrissen . Auf das Schreien^ ahenrn, ^ !. Täter die Handtasche wieder weg . Der
^ nrnuber konnte verkoktet werden

Etan ^ " ^ ' im Scharhof . Feuer aus . welche die Scheune
l »n >? ° ls ^ >uf die Umfassungsmauern einäscherte . Außerdem

250 Zentner Stroh und Heu
Wurden , ^ ° ls auf die Umfassung ? ?
^ Ces ^ »?.

" ^ ^ ° ^ liche Maschinen ,
reite, ^ twerte von 130 000 Mark z.! " ei ari >ivli . ^ us -vieq ronnie ge-

^ Brand wurde durch die Berufsfeuenoehr Mann -
qn ^. ^ ^ uilllige Feuerwehr Waldhos gelöscht.29. März . Die von uns unter Vorbehalt gebrachtedie amerikanische Regierung die Auslieferung Berg -

^ Ihino»» habe , bestätigt stch nicht . Nach einer Nachricht aus
ersucht Hai «cdoch Staatssekretär Weeks das Auswärtige Amt

e q n ? - Unland eine Note zu richten , in der um bedingte
!" ° r ' l, ung der amerikanischen Sergeanten Neaf und Zim .

man Nachricht klinxtt schon glaubwürdiger ,
^ Vennn » ! wahrend der Prozeßtage in Mosbach von der Absicht.
^ verlann . -

" "Â ) -
" 9 lür die Detektive einzureichen , hörte . Von

Siede .
" ° " at °n Auslieferung Bergdolls ist inSiet>e

^" ° " l! ten Auslieferung Bergdolls
'
ist in dieser Meldung keine

März . In der Nacht zum Karfreitag wurdenin'n ein,w ' ^ n oer ^cacyt zum Karfreitag wurden
, >e ^ ^ Karlstraße von lichtscheuem Gesindel sämt -
'Uchte ^ , . ^ t " sch « iben eingeschlagen .

- nicht genug damit ,
^7 In Nachbarhaus, ! die großen Fenster einzuwerfen .

K »» . Liebenzell wurde das Erholungsheim der
^ der ^ ^ e Rastatt -Stadt eröffnet , das inmitten prächtiger

lesenden ^ . Ken . alle Voraussetzungen bietet , Kranken und Ee -
^

" Heilung zu bringen .
"' eistcr

^
Ka - ! S cĥ ? d

!?berachern wohnende Schuh -

^ erd<̂
° ° m Rad . daß er

Er erlitt schwere innere Verletzungen und
Bchern transportiert werden ,

" . ei - i ^ 4
Mrz . Die christlich organisierte

15 tUebsf » . . D ^ " burg hat zu oer Angelegenheit des
Tlauß Stellung genommen und in einer" a^zum Ausdruck gebracht , daß es nch bei dem vom Zaune

28 Marz D . . . ..
5. ^!>ch « »

S ch n e i de r st ü r z te in der Dunkelheit so un -
Rad . daß er blutüberströmt vom Platz « getragen""Gewußte . Er erlitt schwere innere Ver ' " ' " " ^

^ x t̂t » ^5" ^enha « s Achern transportiert wer '
^ b e .^ nburg . 28 . März ^ Dt - christlich
^ triebg^ ^ ch a ^ von Offenburg hat z» oer S

fieb . ^ ^ ung,um
d«^

°
^ enen Ctrei „ „

ki
^ ' ler

'
od ^ es in Zukunft einem christUch organisierten

lÄ °" möglich ,st . auf Grund der verfassungsmä -
Offenburgs zu arbeiten . Die Christ -^ l-»nten bei der Firma Tlauß werden der Unterstützung der

! ck« F ' eikn !» Arbeiterschaft Offenburgs versichert .
h, .̂ nd ^ wu ' ^ nn ^ k.

hier noch die Einwohnerwehr
^ >.̂ eren . ^ -n Löhnungs - und Wachgelder im Betrag von
5. ein

"" '/ ^ Mark vernntreut . Die Strafkammer ver -
, «u -, Angehörigen der Einwohnerwehr , einen Kauf -
^ ^ " geklâ ^ ^ ^ /lven . zu acht Monaten Gefängnis . Ein zwei -

kte ,
^ ? Knege als Offizier dem Regiment 113 an -

y . ) -
s mangels ausreichender Beweise freigesprochen .

üe>?^ wurden
" ^ " ^ ? ' der letzten Biirgerausschuß -
. die Sitzungen der Bezirkssparkasse dahin ab -di - HiZchstguthaben der Neuzeit entsprechend erhöht

.^ ' Umstrittener Punkt der Tagesordnung war die be-
Iv ^ UrstljA " ichtung und Einrichtung des Museumsgebäudes . das
«nÄre de. Kiandesherrschaft zur Erichtung eines Kurhauses auf
^ s°kder,^ Fi ° dtgeme,nde une ^ geltlich zur Verfügung stellt . Die
«in » Debat »? ? Mark zum ümbau wurde nach leb -

^ dit vgn ?Ännn m? ^ herabgesetzt . Schließlich wurde noch
Z>?

^ Mark genehmigt für den Umbau der Fcfthalle .°
.> rhs ^ °

^ lViNingcn1 . A . März . Eine für die Zeit - und
Warnung erläßt Zohann Htls

^ ^ .veröffentlicht : Den Dieb , der nnr im
>» /. Und dem Woche me,ne Bretter vom Haufe weg gestohlen
< drin ^ ich nch i^ ^ ^ zuschreibe , warne Ich hier¬

mit Leben «? ? ^ ^ ^ chtzelt meinem Hause zu nähern , da"Nt künftig zur Nachtzeit mein «
d i ^ t . V/n ^ ^ ^ abr für ihn verbunden ist !

.
' ade Ns ?^ lA - Lörrach ) , 28 März . Eine klewe Köpe -

" ° ch einer Meldung des „Oberbad . Volks¬
amte

ggels
angeb. ^ riminnr !» ." vie ai

l'Nd Men ? d' ° zwe . Verkafteten mit dem Versprechen ,
"

sich
die be -̂

° k>e de,m Amtsgericht Lörrach einzufinden . Seitdem
h» r. ^ ein P >eudo -Kr,minalbeamten verschwunden und mit^ ei » " " ' ° en Pseudo -Krim

S- rk. s'ch ein ° Di^ hie,,gen Erwerbslosen habeni° sen ^ aufgestellt über die Schulden . die die Er -
^ und Betracht kamen 218 Erwerbslose mit 1K1

kivtrbsVni, gesamt vereinigen die 318 Erwerbslosen
H » . »

" unter N » . ^ ' e Endsummen der Statistik be-
Tteu - . ^ , ?̂ kanfen̂ ,8101 Mark . Lebensmittelschulden 10 317

SSZz Mden 8780 Mk .. Gasfchnlden S83 >̂ Mk „ Verbands -
" ha?t. „ . Mieteschulden 855 Mk . . Diverse Schulden 14k>47

Na ,-,/ .
lnun schuldige ) Darlehen 51,357 Mk „ nötigster Ve -

i»!.? "-« n,an ? !" bern 110.870 Mk . . Gesamt 258 .593 Mark . —
^ erwork . » ». Notverkäufe auch Gegenstände , die späteren werden müssen, dann kommt auf den Kopf der unter

i
s
t!
S!
N

Eine Notwendigkeit
ß I!WIIMWH !MlMMWWW !!IMI !I!Wl!W !!

der Erwerbslosigkeit Notleidenden sMänner , Frauen , Kinder ) eine
Schuldenlast einschließlich de« nötigsten Bedarfs von 408 Mark .

od . Konstanz , 28 . März . Die Kreisverwaltung führt mit Bezug
auf die Nutzbarmachung der Wasserkräfte der Seefelder Aach
mit der Oberdirektion de» Wasser » und Straßenbaues in Karlsruhe
Verhandlungen wegen Stromabnahme aus dem am Killen -
weiher projektierten Kraftwerk . Mit den Wassermessungen an der
Salemer - und Deggenhausener Aach wird sofort begonnen ! hierfür ist
ein Kredit von 15 000 Mark vorgesehen . Wezen der Einzahlung des
geforderten restlichen Staammanteils an die Land - und Siede -
lungsbank werden Vergleichsverhandlungen geführt . Der Kreis
hat sich s. Zt . an dem Unternehmen mit 100 000 Mark beteiligt und
ein Viertel dieser Summe einbezahlt . Nachdem nun das Untere
nehmen verkracht ist, ist der Restbetrag von 75 000 Mark wiederholt
angefordert worden .
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für jeden, der nicht gleichgültig den
Ereignissen auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens gegenübersteht ,
ist die tägliche Lektüre einer gut
unterrichteten Tageszeitung . Wert¬
volle Wochenbeilagen , einen aus¬
gedehnten Nachrichtendienst , einen
sorgfältig ausgebauten badischen. ,
lokalen- u . Handels -Teil bietet die

Haüijche preffe

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. März 1321.

Wilde Gerüchte.
über angebliche , durch die Kommunisten in Mannheim erfolgt « Be¬
setzungen von Banken und öffentlichen Gebäuden , entbehren , wie
uns von der Presseabteilung des Ministeriums mitgeteilt wird ,
jeder tatsächlichen Begründung und Unterlage .
Auch von Putschversuchen in Karlsruhe , die geplant seien und dem¬
nächst zur Ausführung kommen sollten , ebenso von Unruhen in andern
badischen Städten wußten diese Leute in übel angebrachter Wichtig -
tuerei zu erzählen , ohne stch bewußt zu sein , daß sie durch die Verbrei¬
tung derartiger unwahrer Nachrichten nicht nur die Bevölkerung in
Unruhe und Sorge versetzen , sondern auch den Feinden der öffent¬
lichen Ordnung Vorschub leisten , indem sie das Gefühl der Sicherheit
ins Wanken bringen und Verwirrung verursachen . Nach den von
uns eingezogenen Erkundigungen beruhen alle Geruchte dieser Art
aus gewissenloser , böswilliger Erfindung . Eine Veranlassung
zur Beunruhigung ist keineswegs gegeben . Wenn
sich vielleicht hier fremdländische Agitatoren vorübergehend auf¬
gehalten haben sollten , so sind sie auf die Kunde von dem Zusammen¬
bruch der von ihnen in Mitteldeutschland entfachten Unruhen gewiß
wieder dorthin abgereist , nachdem sie erkannt hatten , daß das badische
Volk für ihre Beglückungsversuche noch nicht „reif " ist. Für die Ur -

eber der erwähnten Gerüchte war gewiß ihr Wunsch der Vater des
edankens . Das arbeitsfreudiae , ordnungsliebende badifche Volk

will diese „Osterbotschaft " nicht hören . Es weiß , daß nicht durch Ge¬
walt und Unruhen , sondern nur durch friedliche Arbeit seine und dzs
ganzen Reiches Zukunft gewährleistet werden kann . Ruhe und Be¬
sonnenheit . welche unsere Bürgerschaft schon in so mancher kritischen
Stunde auszeichneten , werden acch jetzt das Losungswort sein müssen,denn zu Aufregungen liegt , das sei nochmals betont , nicht die ge¬
ringste Veranlassung vor . Wer diesen Gerüchten , die man im Feldeetwas drastisch , aber sehr treffend Klofettparolen nannte . Glauben'
chenkt und sie weiter kolportiert , bekundet dadurch einen bedauerlichens»

Mtan gel an Urteilsfähigkeit . — Ein « von den Kommunisten für heute
Nachmittag geplante Demonstration vor dem Rathaus auf dem
Marktplatz dürfte wohl kaum zur Ausführung gelangen , da öffent¬
liche Menschenansammlungen laut Plakatanschlag des Ministeriumsdes Innern bis auf weiteres verboten sind .

» -
A Steuerpflicht für Wirtschaftsbeihilfen und dergl . In Kreisender Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist vielfach die Meinung ver¬

breitet und durch Veröffentlichungen von nicht verantwortlicherSeite bestärkt worden , daß Wirtschaftsbeihilfen , einmalige
Teuerungszulagen , Ent ? chuldungszulagen oder
unter ähnlicher Bezeichnung gewährt « Bezüge kein steuerpflichtigesEinkommen bildeten . Demgegenüber hat d«r Reichsfinanzministerkürzlich in einem Erlaß ausdrücklich hervorgehoben , daß diese vonden Arbeitgebern ihren Arbeitnehmern gewährten Bezüge zumEinkommen aus Arbeit gehören und der Einkommensteuer
unterliegen . Von diesen Bezügen ist daher wie vom sonstigenLohneinkommen d«r Steuerabzug zu machen ; auch sind sie in dieden Steuerbehörden einzureichenden Lohn - und Gehaltslisten auf¬zunehmen .

Auszeichnung . Wie wir erfahren , hat Herr Alfred Scheurer .
AnHaber der Firma C Sickler . Hofmechmi . unT> Opnk hier . Kaiserstr .Nr . 1o2, den akademischen Grad eines Diplom -Optikers erhalten .
cn>- ? ,

^lbqaltvng von Jahrmärkten . Der Landesverband Baden ,
Mitglied der Reichsarbeitsgemeinschast reisender Gewerbetreibender
Deutschlands , Sitz Berlin , ha ^ e sich an das Ministerium gewendetwegen Aushebung der die Messen und Märkte schwer schädi¬genden Verordnung , welche ein Verd 0 t der Messen vorsieht beiMaul - und Klauenseuche . Das Ministerium hat nun dahin geant¬wortet , daß nach den gesetzlichen Bestimmungen im Seuchenort undin einem Umkreis von mindestens 15 Kilometer die Abhaltung von
Jahrmärkten verboten werden müssen . Das Ministerium hat indessenbisher in allen Fällen , in denen der Stand der Seuche und der Gradder Seuchengefabr es als irgend angängig haben erscheinen lassen ,aus Ansuchen Ausnahmen von diesem Verbot Zugelassen oder die
nachträgliche Abhaltung der ausgefallenen Jahrmärkte gestattet . Dieswird auch künftig geschehen . Im übrigen ist eine Beschränkung des
Perionenverkehrs im Viehsenchengesetz nur für solch« Räumlichkeiten
vorgesehen , in denen sich kranke , verdächtige oder für die Seucheempfindliche Tiere befinden . Ein Verbot von Versammlungen und
Festlichkeiten , für welche diese Voraussetzung nicht zutrifft , darf da¬her nicht erlassen werden .

----- Boa einem wackeren jungen Deutschen erzählt der Direktor
einer höheren Schule in Frankfurt : Am Tage nach der Reife¬
prüfung war ich mit der Ordnung der Prüfungsakten beschäftigt ,da tritt einer der eben für reis erklärten Jünglinge herein , ein
kräftiger , hochgewachsener Mensch . „Ich komme, um mich zu ver -
abschieden "

, sagte er. .. ich fahre morgen nach dem Ruhrgebiet ab ,wo ich am 1 . März als Arbeiter in einer Kohlengrube eingestelltbin .
" Und dann rechnete er mir vor . daß er bei 2V--monatlicherArbeit bis IS . Mai soviel verdient habe , daß er damit die Kostend»s ersten Stvdiensemesters an der Universität bestreiten kann ? da¬

nach will er während der Sommerserien vieder in der Grube
arbeiten , um die Kosten des Wintersemesters anzubringen , und
ss icrt .'' Me Aonabme von Dienststellen im Auslände durch deutsch«
Mädchen . In Ergänzung der Bekanntmachung vom II . Februar ! 32I .
wird au ? Ersuchen des Reichswanderungsamts darauf aufmerksam
gemacht , daß für die Belehrung und Beratung von Mädchen , die sich
über Stellen im Auslande unterrichten wollen , auch die in Baden
befindlichen Zweigstellen des Reichswanderungsamtes in Betracht
kommen . Von diesen umfaßt die Zweigstelle Mannheim die Lan <>
deskommiisärbezirke Mannheim und Karlsruhe , die Zweigstelle Fr :i»
bürg die Bezirke Freiburg und Konstanz . Die Geschäfte der Zweig ,
stelle Freiburg werden z . Zt . durch den dortigen St . Raphaeloereix
versehen . Die genannten Zweigstellen erteilen Auskunft und Rat
an alle Aüswanderungslustigen . ^ .

Familienstreit . In der verflossenen Nacht mißhandelte ein
in der Schwanenstraße wohnender Gelegenheitsarbeiter in seiner Woh¬
nung seine Ehefrau , indem er mit Fäusten auf st ' einschlug und ihr
Fußtritte versetzte . Die Frau trug einen Stirnhöhlenbruch , mehrere
Gesichtsverletzungen und vermutlich auch schwere innere Verletzungen
davon , sodaß Lebensgefahr besteht . Sie fand Aufnahme im Stadt .
Krankenhaus .

: l : Schwer « Mißhandlung . In d ' r Nacht vom 27. auf 28. ds .
Mts . hat ein in der Cäeilienftraße wohnender 51 Jahre alter , ledi¬
ger Taglöhner seinem 54jährigen Zimmergenossen nach vorausge¬
gangenem Wonstreit in angetrunkenem Zustande mit einem Dolch¬
messer einen tiefen Stich in die linke Brustseit ? beigebracht und ihir
so schwer verletzt , daß er sofort mit dem Krankenauto in das neu «
Vinzentiuskrankenhaus gebracht werden mußte .

Ausxua aus den « tandesbückern Karlsruhe .
Eheaawrdoj «. 24 , Miirz : Simon FortenbaSier von Obertsrot .

Verw »Assistent Pier, mit Barbara Stup von BohlSba « : Emil Wolf von
Ruxweiler , TclmUed Pier , mit Anna Zimmermann von Merchweilers
Alfred Atttmer Von St , Blasien , Bankvorfiand t» Herrenalb , mit Mar¬
gareta Ltenau von hi ?r : Engen Bera von Dörnbach . Kaufm . hter , mit
Alice HaaS von bier : Eduard Hilpert von Gemiinden , Ranaterer vier ,
mit Elisadetba Gilbert von bier : tkarl Lenz von hier . D0ro <,ch ! lIe vi « ,
mit Frieda Wirth von NiederlachSwerien .

Sl >eschllek»« iiea . Ai , Marz : Karl Mauker von Vct »linaen , Schmie «
vier , mit Elisabeth Dein ins er von GondelSbeim : Karl Knirb von
hier , Kauim , bier . mit Aoseline Krautz von vier : Karl K e llh 0 fer von
Dtockach . Blechner hier , mit Anna Clemens von KönisSbera : Richard
Kil » ner von Mannt, :!m. Eleltrokchniker bier , mit Karolina Herrmann
aeb Fraatz von Rastatt : Hartwig Böttcher von Berlin . Kaiism In
Ossenbura , mit Emma DSrich von hier : Max Lehnlgk von Cottbu «,
Feldwebel in Meininyen , mit Mina Kon st anbin von UntermutschelvaÄ .

G ?durtcll , 17 MLri : Wilhelm Albert . Vater Georg Wandr « »,
Tchubmacher — lS . Würz : Rudols , Vater Gustav Dchulenbura ,
Schlosser — lg . März : Serta Auguste . Vater Heinrich Schilling . Bvr »«
gehils « : Werner Eugen Vater Eugen Stich . Kaustn . : Hannelore Friederike .
Vater Friedrich Mecklenburg , Kcnifm : Guido Joseph . Vater Albert
Moser Gendarm . — 20 Mörz : Albert Karl Ludwig , Vater Ludwi «
Zimmermann . Elsenb .-HIlsSschaswer : Erwin Josef , Vater Josef
Trapp . Konditor : Arttir , Vaier Peter Hemberger , Former ? Martha
Luise Emma , Vater Otto Hildebrandt . Trogist : Berthold Heinrich ,
Vater Tr . Karl Viv ? Il , Prosessor ,

TodeSsiiUe . W M !irz : Irene , alt 2Z Tage . Vater Otto Deining « ?.Kausm — 24 . Marz : Gerda , alt 1k! Tage , Vater Franz Knapp . H<ral -
diker : Karl , alt l4 Jahre , Vater Jos . Oschwald , Schmied : Karl Brei¬
tling . Ehem, , Privatm alt N ! Jahre , - - 25 . MSrz : Johanna , alt 1t Mo¬
nate 2<Z Tage , Vater Friedrich Engel , Glaser . ^ 2« , MSrz : Robert
Schlindweln , Ehem ., Bäckermeister, alt 5Z Jabre ? Friedrich Bauer .Ehem . Postschaffner , alt 50 Jahre

Wetternachrlil ' tendienft de» bad Landeswetterwart « in Karlsruh «.
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Allgemeine AZittenmgsiidersicht . Das Tiefdruckgebiet über Nord¬
westeuropa hat stch noch weiter vertieft und beherrscht heute den größ¬
ten Teil Europas , während sich der hohe Druck ganz nach dem Süden
und Osten zurückgezogen hat , Ueber Frankreich , wo der Luftdruck
seit gestern Abend weiter stark gefallen ist. dringt ein Regengebiet
vor , das auch in Sülddeutschland bald Trübung und Regen bringe «
wird .

Voraussichtliche Witterung bis Z0. Man 1Ü21, nachts : Neu «!«
dinqs Trübung und Regenfülle , stark auffrischende westliche Wind «,
kühl .

Wasserstand des Rheins .
Schnsterinsel . 29 . März , morg . >i Uhr : <1,17 m . k em gest.
Kehl . 29. März , morg . l> Uhr : 1,11 m. 2 em gest.
Maxau , 29. März , morg . 6 Uhr : 2,SI m . 4 cm gef.
Mannheim . 29. März , morg . K Uhr : 1,32 m. 4 em gef .

Bücherschau .
Geolog!« der Heimat . Von Johannes Walther . Professor ver

Geologie und Paläontologie . Verlag Qirelle 61 Meyer , in Leipzig 1S21,
Beide vom gleichen Verfasser im nämlichen Verlage erschienenen Werte die>»
nen der Einführung in die heimliche LandfchastSkunde für Lernende und
sind vornehmlich dazu angetan . Kenntnis Uber naturwissenschaftliche Fragen
in weiteste Kreise zu tragen und Verständnis zu erwecken slir die Bedeu¬
tung des heimatlichen Bodens und seiner Schätze , Auch dem Fachmann al »
Lehrer werden beide Werke Anregungen und wertvolle Winke geben , b»>
sonder ? aber der gebildete Laie wird gern dem kundigen Führer aus seinen
Wanderungen folgen , die ihm die Entstehung , Beschaffenheit und Verände¬
rung der Bodenformation erschließen . Der vraktlfche Wert dieser anschau¬
lichen Darlegungen slir die Ausnutzung deZ BodenS . für Technik. Ackerban
und Forstwirtschaft und Bodenkultur im allgemeinen ist unverkennbar Ein
besonderer Vorzug beider Werke ist ihr übersichtlich systematischer Ausda « .
der den Leser mit bewundernswürdiger Folgerichtigkeit von Schritt »»
Schritt dem Ziele näher bringt Besonders fesselnd wirkte die „Geologie
von Deutschland " durch die prakrische Anwendung aus die deutschen
Landschaften unter Berücksichtigung aller geologisch bemerkenswerten Ge¬
genden , Ausslihrliche Kapitel über die norddeutsch « Tiefebene , Nord » und
Ostsee , die einzelnen deutschen Gebirge und die Alpen werden dem Leser
das Buch, fe nach seiner Heimat und Stammeszugehörigkeit , besonder » an¬
ziehend und anregend erscheinen lassen . Die »Geologie der Heimat "
beschäftigt sich vornehmlich mit den Grundlinien geologischer Anschauuna
und bietet dem Gebildeten Gelegenheit , sich über einfachere geologifch « Tat¬
sachen und Problem « ein eigenes Urteil zu bilden und die Natur bei Aus¬
flügen und Reisen , in erster Linie aber dt« eigene Heimat , schars tnS Aug «
zu fassen und ihrer Geländestruktnr zu beobachten. Aus Beobachtung und
Bergleichung entsteht dann ien« genaue Kenntnis geologisch - r Vorgang «,welche zum Schluß tn einer bestimmten Anschauung zum Aukdruck gelangt .So ist eS letzten EndeZ eine Vertiefung der Heimatkultur . die aus dem Stu¬
dium dieser Werke erwächst und gerade für unsere Tage besonder ? wertvoll
erscheint . Selbstverständlich wohl im Rahmen des Ganzen ist die Fest¬
stellung , dab die sossiale Flora und Fauna mit Ausführlichkeit behandelt ist.doch verdient der reiche Bildschmuck beider Werke (die „Geologie Deutich »
lands " zahlt W0 und die . Geologie der Heimat * 129 Landschastsbtlder »Profile und mehrere Karten ) rühmende Erwähnung . Aui Liebe zur Hei »
mat . - ur Muttererde , geschrieben , werden die Bücher des bekannten Halle -
schci , Gelehrten von allen Freunden und Förderern der Heimatkunde will¬
kommen geheimen und gern benutzt werden , —rr—

XuNcio^ rtyssclvla UO« . kZIs«lnrlo« x« »lav
ovscn L« ^ nr!vd.'0 ' nas >PK», Lf, In »u«r>v« >5>sa« » una p^ rr »« « 4 0» » dl-v ». veou »« »IV »

LrbÄil . m ösr Ilok -Droiieris L . kvtk , Hsrrenslr . 26/23 , bei L . Vkirzln» ,l>a,z »xe St , 1. Lekmitt, Lerrenstr . 17 u. ? »rlüwerie tt^ il«ndr»n6, Lrbvrm« oMr.
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Verordnung
vber die Heranziehung der Zlnsüberschvsse der
der Anschaffung und der Darleihung von Geld
dienenden Umernehmunge » zur Kapilalerlrag
Piuer nach ß Z Absatz l Nr. Z des Kapi .ai-

ertragfteuergesetzes.
vom 12. Februar ISA .

Nach S Z Nr. 8 Abs . 2 des Kapltalertragsteuer-»efcvos vom 29 . Mar, 1920 cRetchs.Gc>schb>l . S
L4ö ) sinb Hills «, von goroerungen. Hypoihckenziw
sc», .«jinscn von Grunbichulben . Renten von Nen>
tenschulocn sowie Disiontbeträge von Wechseln und
Wnivcisungen einschlieklich der Schahwechfel slsuci-
sre-i . wenn ste der AuschassunÄ und der Daricthung
von Geld dienenden Unlernohmungen anfallen, die
ans Grniw des 8 76 des Ateichsslenipelgesehes vom

für das Deutsche Reick
Un ' ' '

i . i;uu
S . 12S5) den anHemelDetcn

IndcrncHmungon glcichgcftcllt jm.d . Jedoch unter¬
liegt der Steuer der Ueberschutz »er Äui-se-tnnavmen
über die ZinAauSzaben im lausenden Rcchnungs-
verkehr nach Kürzung desjenigen An-teilS an den
Hanolungsunlosten . der sich im Verhältnis dieses
Ueberschusses zu den Gcsauueiimahincn der Unter¬
nehmung ergibt : außer Ansah bleiben hierbei die
Zinsen , die von einer Unternehmung der vorbe-
zeichneten Art einer Unternehmung gleicher Art
belastet oder vergütet werden .

Zur Durchführung der Besteuerung dieses Uever .
schusses wird aus Grund des s 3 Abs . 3 des ikapi-
talertragswuergeseves solgenSes bestimmt :

K 1 . Wer ein der Anschassu >ng und der Dar>
lxihnng von Geld dienendes Unternehmen imSinne des S 3 Nr. S Abs . 2 des Gesetzes betreibt ,
V-N binnen einem Mona « noch Feststellung derBilanz, der Rechnung oder des sonstigen Ab¬
schlusses si!r jedes GeschiiftsMr . bet dem für das
Unternehmen zuständigen Sdeuertommissär eine
Steuerortlürung einzureichen und gleichzeitig, ohnedaß es eines SteuerbeschctdeS oder einer sonstigenZaHlimgsaMoweriung -des Finanzamtes vsda »i ,den nach der Steuerertlirrimg zu entrichtendenGieusrbetrag aemäh s 7 einzuzahlen .Als erstes Geschäftsjahr . sür das die Tteuererllü-
rung abzugeben ist, gilt das Geschäftsjahr, da« den
VI . März 1920 umfaßt . Stehen bei Erlab dieserVerordnung bereits Geschäftsabschlüsse fest. «NifGrund deren Steuererklärungen abzugeben sind , so
lind die Erklärungen bis zum IS. März 1S21 ein-
zureichen.

Die Vorschriften der Abs . 1 . S sinken kn Aalleder Auflösung der Unternehmung mit der Matz-
«abe entsprechende Anwendung , dost an die Stelleves Geschäftsjahres der bis zum Zeitpunkt der Aus¬
losung des Geschäfts verflossene Teil des Geschäfts.
Lahres tiitt .

S 2 . Die Steuererklärung soll enthalten :' die Angabe der Sieuerstelle . bei welcher vi« Un-
tern,eh-nung auf Grund des K 7K des ReichK

, Unternehmung einer angemeldeten glsichgestell :
worden ist.

! ? . den Zeitraum, den das Geschäftsjahr umsaht ,5. den Gesamtbetrag der ZinjKeinnahmen und
der ZinsauSgaden im laufeuven Rechnungs-
verledr <s Si>5 des Handelsgefevbuches).4 . den Betrag der Zinsen , die Unterneinn-ungen
gleicher An belastet o»er vergütet worden sind ,

s ö. den Betraa der Gesamteinnahmen und der
, Gesa-mchan-dlungSunkosten sowie den Anteil an
> den Handlungsunkostm , der sich im VerbM-
/ nis de » ZinsttberschnsseS zu den Gesamter»-
l nahmen ergibt .6. den Betrag de» »euerpflichttg«« ZtnSilbcr -
, schusseS ^7. den Steuerbetraa (10 v. H . des steuernMch-

/ tigen ZinSüberschusseS) .
i Z S. Bei der Ermittelung deS stei'.erpflichtigeniuebsrschusscs der Zinseinnavmen über die Ziiis-, . .. AtnAousgabe.i bleiben die vor dem S1. März 192» säMg
gewordenen belasteten oder vergüteten Zinsen
lauster Ansah .

K 4. Bei der Ermittelung de» steuerpflichtigenüeberschusseS der Zinseinnahmen über die Zins-
vusgaben bleiben die Unternehmungen gleicher Art
belasteten oder vergüteten Zinsen außer Anfav . Ist
jedoch der Betrag der vergüteten Zinsen größer als
der Betrag der belasteten Hinsei », so darf der Un«
terschiedsbetrag abgezogen werden .Als Unternehmungen gleicher Art gelten nur Un.
ternehmunzen im Sinn« des s L Nr. 3 Abs . 2 d»Z
Oesedes .

§ S. Für die Ermittelung d«S Anteils an den
DandlungSunkrsten ist der Ueberschuß der ZinSein -
nahmen über die ZinSausOaben unter Auheranf <^-
lasfuing der Unternehmungen gleicher AN (A 4 Abs .
L > belasteten oder vergüteten Zinsen oder im Falle
des ß 4 Abs . 1 Sah 2 nach Kürzung deS dort be-
»eichneten UnierschiedSbetrages zugrunde zu legeii ,
> s 6 . Besiht eine inländische Unternehmung
Vauvt< imd Zweignioderiassunaen . so hat dlc Sa-ichl-
iiriederlassung di>e von den inlänidischen Zweignieder¬
lassungen erzielten Ueberfchüsse der Zinseneinnab -
jrnen über die Zinsausgaben mit zu versteuern . In
Meiern s?alle hat die Hauptniederlassung in der
- touererASrnng anzugeben , an welchen Orten

unterhält, und daß in der' gniederiassu
-!weig>niederlassungen

, Zteuererklärung die von den Zweig
erzielten Zinsüberschüsse enthalten

Z 7 . Die Unternehmung hat di>e nach A 1 mit de"
I^ inreichung der Steuererklärung zu entrichtende
'Steuer an die sllr sie zuständige Finaitzkasse avzu-'Führen . In der Steuererklärung ist »u demerken,
ldaß an welchmn Tage und an welche Finanzkasfe
die Steuer entrichtet worden ist

A 8 . Nach Eingang der SteuererNNrwna stellt
der Steuerkommissär an der Hand der Ueberwach-
lvngslisten zunächst sest, ob die Unternehmung aus
Grund deS s 76 dos RelchsstenKelgesehei ange-
meldet oder w Gomäßheit der Verordnung vom
z , Aull 192N einer angemoldeten Unternehmung
«leichgestellt ist .
> Sind die Voraussetzungen des Mbs . 1 segeden. so
jftell « das Finanzamt Weiler lest , ob die Unterneh¬
mung den nach ihrer Erklärung zu zahlenden Steuer-
detraa an die Finanzkasse abaesübrl hat . ES PN»!
jsodann die Steuererklärung und erteilt einen Steuer,
'jboscheid .

In dem Steuerbescheid ist oder den von der Un-
ternvhmung berens entrichteten Stsuerbetrag eine
Enlpsanasbestit>tigung auszustellen. Soweit nach
dem Stenerbescheid eine Steuer noch zu zahlen M.
»st st- binnen zwei Wochen nach Zustellung des
Gescheides an die für die Unternehmung zuständige
W 'icmzkasse zu entrichten . ,

Z !>. Ergibt stch. daß die Unternehmung nicht aus
Grund de ! ß 76 des Reichsstempelaesetze « anSe -
Meldet oder in Gemäßheit der Verordnung vom 1.
I '.' li 1SS0 einer angemeldeten Unternehmung gleich¬
gestellt ist . so ist der nach § 1 . 7 entrichtete Steuer-
ibetrag zurückzuzahlen . Die Rückzahlung bat jedoch
erst zu erfolgen, nachdem das Finanzamt lder
Sl 'ncrkonnnissär ) geprüft hat . oh die der Unter¬
nehmung zugeflossenen Erträge der im S 2 Abs . 1
Nr . I 4 . S und 7 des GeseveS bezeichneten Art
ordnungsmäßig versteuert sind : gegebenenfalls ist

>da -'- Weitere z» veranlassen ,
i B erl i n . den 12. Februar 1S21.

Der ReicliSm inister der iklnmur».
- ES wird ausdNllN' ch bemerkt, da» vorstehende
lDerordnuna auch aus die Sparkassen Anwendung
sjndet . soweit ste der AnsSxifftmg und der Dar-

!leihunO von Geld dienende Geschälte betreiben , die
d^m eigentlichen Sparkassenverkehr fremd sind . ».

>B . Scheck oder sonstige Bankgeschäfte im lausenden
uil! ^nungsverkehr. . . . . . . „Die Vordrucke sind bei den unterfertigten Dem -

Isungen

Karlsruhe, den 24. März IM .
StenerkommMSr

» nrISriibe .Tt>N,t »arlSrnde-Vand

!NZS

Große Versteigerung .
Alittwoc?, , den ül». 8» S»z. vormittag » 0 Ubr

«nd nachmittaaS 2 Ubr.
FortsetzMA der KurDamverstcheruilg

KaiserUra^« 14» , vinterhauS . KVSN
k>. » Auktionator «.

Herüe- /ßmvLrkauf
»u neu regulierte » Preisen . V1V2ZZ

vialtatter Herdiager.

Boeles - ^ n ^ elxe .
VerM»n<jIea , ?>euncl»o, v,k»nat«a ckle

inniri ^» t»'»ekriclit, 6»S e» Vott ä«m ^U-
mteliiiz«ii gsl»lleit d»t, unssrs lied«, eui»
Vluiter, Sck^ i«i «rMulisr, VwLmutier u.
Sek« «»ier

im Xltsr von 74 ^»liren . v»ck IkozeiBM
liSiäen, plölilick in c!>« k!vizlceit »d-urutea.

In tiekr 7r»uer:
X. Vi . 8o !>ml «tjl. Kvknck «.
t.uä . ?«ii , psorrkvim ,kruäer fr . Vo ll K»n<j«I.?»mi>is fritr A, Xsncl «!,?»imlis jeo T«iV, llierbsoa,

kitmülv t. . Kovti, Xanil« !,
k'- mil« tt. Stork , U«u «t»ckt,

K. ?eig . l.u<l« ig»k»ki>.
X»rl »ru!i«, 6«o 29. ^lür» 1921.
vir ?«n«rds?t»ttunz5n6ei »m Missed

Zsn Sl) . VsSi^ Iö2l in Küi-Izrun« »isit.

Ltstt desonäerer ^ nlLeiZe .

I
'
oäes ^ n ^ ei ^ o .

V«rv»nöte», ?rsuo6en o. vsk»»nten
cji« trsurix » Hsckriokt, 6-tL mein iiedsr,
k«rz!snsetiter ölsnn , mein lielwr Lolio,
unser treuer kruasr, Lckvieeersvtin ,
Lelivsxer Mick Onkel

csrl llmrO

Noi«> rur Karlidur », IZurlnod
05t»rmont»e krlld < vdr ua«r^»rtet msek
eot»ckl»kev ist. LI K78S

vurlud. cken 2S. » är, 1921.
Im kksmen ck«r kUnterbliedsn « :

lsM : esvlZae v» nl !i . ged.
vis Wiek : konlMk vm» Zd.
L !n»sctieruni im Krematorium5 » !»-

ruk « »rn Uitivoed , äeo LV. Uilr» '1,4 ÜUr
n»ekmittsls.

l ) ank83AUN ^ .
?<ir ck!« vielen Vevvise »ukriektixer, kisr?»

lioker l 'silnntim« »n unserem so uner»
msLlielienVsrlusi» meiner !iei« n ?r»u unij
Butter, sovie ki>r ckie » lilrcictisn Krsn ^»
spencien «preclien vir »uk äie-em V?ezo
unseren innigsten Oknk »us.
Im k1»m «n ckerUekir»usnck .llu>terdliebea«a :

SclielkIsirnLo ^1. gl SSM

Schweiz .

Schweizer Sa « !mann VureanS
und lZüN m S Laaeräumen kuidt Devot oder « e ?»
i»« tun « S ?ibe »nadn,e gleich welcher Branche , für
die ganze Schweiz. Offerten mit » äderen Angaben
sind zu richten unter k?. » 4S tZ . an VublieitasSt . Gallen iSchweizi . A1IIN

Zitiiji >>» es - . NichtMlG
Ankerttauna von Verträgen , Steuersachen

F . W . Wörner , bttid . SschotrßlMßtt
« « »ltenftr. SS. - Fernsprecher 47K7. 4k^9

ZeliamUMAN .
Die « t«dtaemeind» Mn .

stau benötigt Mr ihr Spi¬
tal einen zweirädrigen

Arantielllransoorl

wagen
der von einer Vsrson ge¬
führt werden kann.

Angebot« mit Beschrieb
und Prri'slage sind an
das unterzeichnete Bür¬
germeisteramt zu richten.
Rastatt, den 22 . März

1921 . 1S21S
Da« Nüroermeifteramt.

« euner
Gilbert.

j ) sn !cssgung .

ffllr 61a vielen Lsvslse keriNcksr lell »
nvkme bei 6em » simgsnge meine » »eben
Msnnes vnci Vster »

Karl Lseining ,

strecken vir kiermit onsvren innigsten vsnic
SllZ. vlöMO

In ileler 7ksuvr :

fl -so Lkfktinv ki -s -nlng , geb. NnilviueN»
Karl Vreinlng u . ffrau , ? l! r !ck .

K » rlzruk « , «len 29 . 5^Zr» 1921 .

' ' '

Stutt Xai^on .

? vr Sie z-aklreictlen Level »» Innlzer ? eN»
nilsime , »ovis cki« vielen Kranispencken . cZie uns delm
lleimesn ? unserer lieben, treudezoreten Kuller

kr -iii kdriztiile kllilell v « e .
xed . tlorick

rutell xevorckeo zlnä. cl»nicsa vir derilicb .
vis ? lettr»oerii<l«a :

51»rtln fonck unck ?r»a. red . Scdnelcker,
v »vlä ? unck ,
klolnrlcd Lclimut» vnck ?r»a, eed . ? onclc,
^otisnne» Note ! uuck ? r»o . xeb. ? uoclc.
^nn» ? uaek,
? rl«l» kuoelc, 1?29»

L»trvodot bet vurlued , «len 29. ksär« 1921.

MliSWllg .

?0r cki« ad«r»u» » klreicdsn ve-
vei« kerriictier ?siln»km« e.n ckam
sckveren Verlust « meio« »utsn
?r»u, unserer treudesorxieo, liebe»
klultsr, tllr cki« vielen . sebSnen
ür»n?- unck Llumenipencksn, »ovi«
6io troitroicken îVort« ckes Herrn
LUtälplitrrer Letiilllni, »precksn vir
sut 6ie« m ^Vexs unssrn »ut-
riebtir »I»o , berrlioiiiten v «uck »u».

frieärick l( noblock
unä liwller . L102V7

BerjleizerllW .
» »««ersiag . den Sl .

« »„ . »»»« . « ttlir .
kommen in Ettlingen ,« s0l,beimerstr . «i7iWatt -
balden) , 1 Vertilo, Da »
mentchreibtiichm Siubl,Spiegel m. Konsole, gr.
Sviegel ln Goldralime» ,4kleinereSv eg .. bÄtube -
bett.. S Sofa» m . v. ?>. « ., . u . Z Sesseln . s « rm «ess ..Billard m . l < QueueS u.
S Kugeln iElseiidei » », L
Bofentevviche Ä IS lH
groß, 2 tSinailbadewau-
» en . davon l sür elekir.
tiäder eiliger ., 2Eteuer.
u . « ander- Nuder . Pal¬
men u . Oleanderbäume
in tillbeln öffentlich geg .
dar »ur Versteigerung .
lZUSa »ISA « »- .

DruckarbeitenK,'
liesert « »» d«« <!«»ei
de » .« ad. Presse ".

RKer in NM
ln der Nähe vom Ort
zu verpachten. K14N

Näbere » Kronenstr.

ömllechnüier
iltuqerer . »uverlä'siger,
sucht aus einige Monate
zur Aushilfe ein Bau »
« eichäft im bad . Ober¬
land. Derselbe muß
nebe» techni 'ch. Arbeiten
auch a« s dem kmttm .Büro tätig sei ». Ofsert.
mit ».'ebttiSiauf nnd Ke -
baltsaiisprüchen uut . Nr .
lZÄ<a an die Ba^. V ?e « e

Sache an allen Glatzen
Baden » und der Pfalz
Venera ? - MMr
für mein erstklassig her¬
gestellten « cck»-Sorten.
Offert, erbitte u . t̂ . Ar .
BU «Z7 „General - Ver¬
treter " an die . Badiiche
Presse' .

6b «m;lÄ«S Wert
lNcht zum Vertrieb sei¬
ner Erzeugnisse : Cheni.«te«,» . Ärovukte, Vnv»
artiitil , Narben « nd
LaÄe bet der einschlä¬
gigen Kundschaft gut-einaeführte

Vertreter
für Württemberg und
Baden . Angebote unt .
di. L71« an Nnoolf
Messe. Stnttaert. All0d
tititiilKsr Vertrsts 'r
«elt. Ksdnli u . ?rovlk>.
«vüuokt ^ n »sd . u . L.
,» 07 nil tlviur. LIsivr.^ lwni »,k:. » un »

Erstes Haus der
Seifcubranche

snchi

VZs - MZs

die bei klZei«-
dandel , WZi » ereken
u . sonstigen Vrobselbsl-
verbrauchern nachweis¬
lich gut eingeführt sind .
Angebote m . Referenzen
u. mögl. Lichtbild erbet-
unter PoMach Mann¬
heim MS. ANW

(Damen od . KrieaSlnva -
liden ) kür klaff Monats¬
hefte. bet leiir hob . Prov.
gesucht , habe evtl . noch
etliche Bezirke an Ver¬
treter »u vergeben . .Wo sagt die Badiiche
Presse unt . Nr BMZZ7 .

Aeitzende
für Massen - GebrauchS -
artikel gesucht . Angebote
unter Nr. BlV71l>an die
»!ad . « reffe ' .
Ein jung., tüchtiger

Ofensetzer
findet sofort dauernde
gut bezahlte Stelle .

Angeb. unt . Sir. INS «
an d . e .. Bad , « reffe ' .

Tüchtiaer . ielbständiger

. k
wird «eiu «vt .
Geb?ti !>« , Tref,aer .

«laltatt i . B . >" 'a
Junger Mann
, »«, « itÄ-eranStraaen
a. Abonnent «n !am«i-
»e« b . höh . Provision ges .
B «ddandla . Vants,«».
5liki '̂nisenstrake Si ,

Hausdursche
sofort ««sucht. Wrenz »
Itrabe l . . VI5.70!«
Wirtlchafi . kr - hinlir Pfalz".

cebklülige .
i der d. Schmiedeband- ,werk erlernen will ,

kann los . in die Lehre
tret . b .PH. Mannbe », .Rüvvurrerltr. llll«.

1 Posten Reichs - Anzöge

(Anzüqe der ReichSbetteidungSsteLe )
dre teilig . Mk . llv . - un !» IS » ,

zweiteilig , Zoppe a . Hose M . l7S .
lNar solange Borrat )

TWtische ZekleidNZSsleüt in der WstellungWe .
Sknaana Gartcnlt».

Metallwarensabrik a . d. Lande lucht »u bald«
« ögtichiien» Eintritt 2 lelhständtg arbeitende
ted . Herren sür den

UM " MEZ
SiuSfübrliche Bewerbungen mit ZeuaniSab-

fchriften und ««ehaltsanivrüchen unter i>. k . 27b8

SU » .

an Rnb»>» Mosse , » tntt» art erbeten. Ali »4

G Wollen Sie
Sie sich mi ' geringem Kapital und mäßi¬
gem Ärbeitsaufwaiid eine unversiegbare,
reichlich fliehende Geldquelle
erschließen? Dann leben Siekich sofort mit
mir in Verbindung . Kachkenntniüe sind
nicht nötig, jedoch ist guter Ruf , fester
Wille zum BorwärtZkommen und eine
Summe von ü— l » Mi0 ^e erfordert ch. ES
bandelt sich um ein litten günstige» An¬
gebot, deshalb schreiben Sie sofort aus¬
führlich, ehe Ihnen ein Anderer zuvor¬
kommt , unter Nr . 14W an das Stettiner
Anzelgen - Miro Gustav KlsM, Stettin .

Sür etne

Spielwaren-Neuheit
die jede ? einschlägige Geschäft sofort
kaust und die in Norddeutfchland
bereit » grotz ab elevt wird

Vertreter gesucht
für Karllrude, bezw. Oberbaden-

Gest . Angeb. erbeten an Bruno
SZndeinann, z. Lt . Sanetorirm
vr . Dengler, Aad .-Badsn . 1823a

LeiUllgßlHi e Zwieback - «LMsmil !
lucht für den hiesigen Bezirk einen
W °

a - n
der bei den einschlägigen Grossisten und
Detaillilten nachweisbar und langiäbrigeingesitiirt ist und schon in ähnlichenArtikeln erfolgreich gearbeitet bat . HobeProvision zugesichert . Offerten unterE. 10ii<>,A ! l08 an Sie . Bad . Presse" erb .

Architekt

Industrie . Angebote ^ ».
Nr . BlS»70 an die . "
Presse' erveten ..i-rrie-irn .

^ eicttnel
.

mit längerer Werket
vraris in iilvvara" ,^i
Instrument nba »
sich nach Karlsruh « °

xsi.
Umgegend »u ve ' ä"

««eil . Angebote
Nr. B157S« an die
Presse' erbeten . ^

« nchhal er »^
in amerik. BuchMb.e^Stenogr. u . Mai «-
durchau » bewano.
loiort Stellung. ^ ,»?f>

« ngeb. unt . Nr .^ t
an die . Bad . » re>Ü^

Wchen « rbeU .
in od . autzer dem
geben auch na « ^wärtS , event . in
schäft. Angebote ^
Nr . Bl588» an die ."
Presse' .

Herrn ai » H - nSbä ''
würde auch in kraue
Haushalt mit
gehen. « ng . u . Nr ^ « , <b-
an die . Bad . VrM- ^

sucht tüchtige USbiierlM!!

Reisevertreter

die sich mit der Herstellung von

Student au »
Famtlie lucht ^

AiwmK .
Angebote unt. -̂ ' .

an die »Bad . Pl5Ü--<^
Mödl . A " « > -
von solidem
Marktvlab . I>>?

gegen Provision , die in den einschlägigen Ge-
ichäften gut eingekührt sind . « ngeb. unt . 8 . IXI.S7 «!5 an Rudolf Mosse . Stuttgart . Allli»

der redegewandt und besähigt. neuartigen , leicht -
verkäuslich. Kitckenartikel in Kurhäusern , K ^sseeS,Konditoreien einzuführen , kann sich

ein Vermögen verdienen
Angebote unt . Nr . K14Ä an die „Badii ^ e Presse' .

Lehrling gesucht
mit schöner Handschrift und guten Lcugnffsen.

Bewerbungen an ?>l «n
AiiweA . Kaligtmrks -§ k?nfsgrnossr «schlist

» irkel »!f. — Hirtel Sil .
Auf 1 . April etne perfekte

kür daS Büro einer Groijhanolung im bad . Ober¬
lande gesucht . Selbstgeschriebene Angebote mit An¬
gabe i>e » LebenSlauie » . »iiter und iSebaltSan-
Ivrüchen sind unter Beifügung vou Zeuani »ab-
Ichrifien unter tt . tivS !?. au « la - Haasenstei« »
Bvaler . Sreiburn i. A . zu richten . i>lIi,U !j

Kür ein Weinrestau¬
rant in der Näbe von
Karlsruhe wird ans ll>.
April ein jünger . tücht.

Sttvittsrulllein
aesucit . Gest. Offerten
mit Bild , da» zuriicl -
geschickt wird , unter Nr .
i ?>!!0a an die Bad. Presse .

Unabv ngtge , ältere

Fran
zum kochen für Personal
mit Beihilfe in Kaffee-
Küche geiucht.

Vorstellung erwünscht
mittags von 1—2 Nbr.

T >i, »ok -5i « ffs!e «,vat ,
1,148 Karl- ^ ritdrichsir. i .

AVIUÄS» wild ein

Kränlein
welches im Nähen er-
sal ' rcn ist . zur Bc «ora » i>a
deS Wetiizeugö sowie ein
Zimmermädchen

Eintritt 1 . Avril . K148
I . Koch . ^„Hotel Karpfen ."

Zuverlässig Mädchen
per l . »ivril geiucht .
«lugen « alter . Lud¬
wig»iMtze^ ir^ S^^ ad .

MLomeu für le 'chte
Leichäftlgung g .-fucht.

Steiiidrucl . v . Lumv .
Blk>7W "̂ kademieitr . 2ü .

(Äeiucht für iosoit tüch
tigeS « . Sdtden . welches
selbständig kochen kann ,
bei liobem Lobn . blb»
Stefaiilenstr . 9», Z. Stock.

Ein frenudlich., flinkes

Mädchen
da» gnt wasche » u. «or-
ilig îch büaelu kann , in
Dauerstellung bet hohem
Lohn «esucht. l » 14a

Schlo?; « iirseln ,PestKandera . i .bad.Schw.
AAeinniädchen
bei gutem Lohn u . guter
Behandlung auf Anfang
Avril gesucht. Blii2lü
tn»0r . Wolff . Hirschstr.17.

Mädchen
per sosort oder 1 . Avril
zu kleiner Kamille tetn
Kind / gesucht.»teischmann.
K1S1 Durlacher Allee 14.

Putzfrau fs .
'W

Hlrschstr . 17. ll. « 1V211

a ! S Büro auk l - NP^ Ä
such «. Angeb .
B ' k.758 a! d

"
^ ch- ^

Zimmer b^ u - ^

an die . Bad.
Süna . Be -Vtt. ' .pilKunmöbliert .

Micken ^

N . 1,N,
'

>T -SS
mod. » Ä -' W. inA^ Mt. ^, u tauschen SZ 'jtnS«.?« chwaiaer , » » ^
Suche meine
2 . Zimmer - « 'As.

ZL - W - » « « !!
womögl . !>̂ I<
3N vertaus » ??̂ «IIA.
unter Nr .^ adilcke

» ut mSbl. ^ M'
s.

an Herrn au ' > , i>M
»n vermiet .
st r. 17a . ill .̂

Kaise' ttr
SKZZu - . , . ,,
Mdi . ? !» « '/ ' «
sört zu vermieM

Irlach - - « ^

Uhianvstr . ?-
ist t !N wövU
« i vermi nen^ . ^.

zimmer.
PenNon , " bei,.

Zirka 1SV qm Flächt

Mro . L ° d - «7
'

SMWN
- - S

» . s. w . mit eiektr. Licbt . «n verkedr ? '„ Mi«
der Südstadt, sosort oder später »« ?

1?inaeb . » nt . ' ii r . ü->l5>75>li an die

Großer RaA ., «
kür Kriieuriwecke oeeignet . über
Sriieur »u vermieten .
Marxzeller Mühle ,

, 0.



Ube « dblaK . Dienstag , de « « . Stlr , t « t . VadifÄe Nrfse . Seite ».

« »»
Briefkasten .

m An »«» mer verasfichtign » « finden , wenn die kanfenh « Vbon »»»»-vultung und 40 H wr Porio -AuSgaben beigefligi werden >
> . Die angesehen « Bestrafung kann Ihne » bei einer Bewerbung

«in « staatliche Stellung nicht mehr Ichaden , vri GesängniS -
n ^ "

. . " drei Monaten wird in den ersten 5 Jahren nach dem» Neil allen Behörden Auskunft gegeben , na » Ablaus der ersten fünf Jahre
uoch Gerichten und Slaatsanwaltfchaften wegen etwaiger weiterer« rrafiaien und den höhere » verwaltungZbehdrden nur aus besonderes

? A ? » sen . Nach Ablauf von IS Jahren wird in diesen Fällen die Straf¬
gericht entfernt , so daß überhaupt leine Nachricht mehr gegeben werden

Bei Strafen über mehr als drei Monaten Gefängnis wird in den
l0 Jahren unbeschränkt Auskunft erteilt , in den folgenden >0 Jahren"ei« ränki und nach 20 Jahren nicht mehr - Bei Saftstrafen wird nach

^ J - Hren keine AuZkunst m ^hr erteilt Zuchthausstrafen werden ,
^ » entehrende Strasen . nicht gelöscht . Bei Geldstrafen unter ISO Mark er -
!» Ü. Eintragung in ! Vorstrasregister . Gnadengesuche aus Straf -
" ' Hungen find , uläsflg . <ie «)

Der Steuerabzug am Einkommen ist sowohl Sei
d. i . Arbeitern als au » bei nichtständigen zu machen . Ihr oder Ihre Ar -
» i» ? , ^ daher zum Abzug verpflichtet Sollten Sie » ach Jahresschlußn>a>t soviel verdient haben , daß Ihre Einkommens st euerpfl « cht
- ^ °n ist. so können Sie bei der Steuerbehörde die Rückzahlung der

" ^ » enen Beträge unter Vorlage der Steuerkart « beantragen , (170)
d«» Ihr « Angaben können nickt stimmen . Ein Ei » kommen°n 54S0 Mark vorauSgesebi hätten Sie in der angegebenen Zeit an
«n ' ^ uern und Umlagen zusammen 1ZZ0 .2Z Mark zu entrichten gehabt .

enden Sie sich an den zuständigen Steuerkommissär . (179)
S » ^ Die Vermögens st euer als solche ist ausgehoben .
^ >»

wtrd seit i April 1V20 eine badische LandeZsteuer an deren Stelle , aber

dinnz
^ Greund - und Betriebsvermögen erhoben und zwar beim Grund -

-Jen unbeschräntt und beim Betriebsvermögen von 1000 Mark an
>r,

^ i«uer beträgt IS Vsg von IM Mark . Wegen der Geldentwertung
. ? Aenderung nicht «etrosfen . An Stelle der Vermögenssteuer vom- »» alvermögen ist die KapitalertragSsteuer getreten . (188)

»>i^ ? - Tr . 1 Eine wirtschaftliche Beihilfe wurde den
,i^

" 6Ahrten Kriegsgefangenen bei Vorliegen einer Wirtschaft -
Notlage gewährt und zwar nach Prüfung durch den HilfSausschuh

» - -./glichen KricgSgefanaenenveimkchrstelle . Rechtsanspruch besteht nicht
d-v <> , Beihilfe nach Befinden des Hi ' sSauZschusseS. Antragstellung bei

^ " ^asgesangenenheiMkehr . Reklamationen ^ find dort vorzubringen
z

"
^ ige waren bestimmungsgemäß bis spätestens 1 Oktober 192» zu stellen .

einquartierten Truppen waren dem Bürgermeisteramt Beschei -
EnttÄix " die verabfolgten Quartiere auszustellen . Der Anspruch auf
, iiHSdigung für das hergegebene Quartier war beim Bürgermeisteramt

über die verabsolgten Quartiere auszustellen . Der Anspruch auf
, «

".^ ° ° wung für das hergegebene Quartier war beim Bürgermeif» eile» , dvrlie aber nunmehr nach 2 Jahren versallen fein . (1KS)
' u H . Die nähere Adresse d« S . Wunderdoktors ' SSSfer Ast ist

»» bekannt , vielleicht Weib sie einer unserer Lesums ( 126>
I ^ I» Bl . Der Bäckerlehrling Hit keinen Anspruch aus U r -
^ i°>Nlt

^ ' ^ b^öeit kann daher auch nicht einseitig vom Vatcr de-
werden , sondern allensallS durch freie Vereinbarung der den Lehr -

Ichliekcnden Parteien (Lehrherr und Vater des Lehrling ! ) be¬

schlossen und im Lehrvertrag seflgesevt werde « . Dagegen besteht der An -
fpruch auf I»e .e Sonn - und «efedliche Feiertage für den Lehrlinq . <147)

F . G in B . Der Vermieter hat die von dritter Seite beschädig ,
ten Scheiben wiederherzustellen , weigert er daS . so kann dies der
Mieter aus Kosten des Vermieters veranlassen . (19«)

Frau E . D . in I . Werkwohnungen unterliegen der Woh .
nungSbeschlagnahme nickt , sie dienen grundsätzlich zur Unter¬
bringung von Angestellten und Arbeitern des gleichen Betriebs . Anders
dann , wenn der Betrieb dauernd stillgelegt ist. Wenden Sie sich an das
Wohnungsamt . (197)

K . S . in O . Die mittlere und untere Poftlanfvahn find
zurzeit mangels Bedarfs an Anwärtern geschlossen . Wir raten Ihnen zur
Erlernung eines Handwerks , das immer noch goldenen Boden bat . (198)

E . T > Der ,K i m m e r m i e t er hat Ihnen selbstverständlich daS schwer
beschädigte Walchservice und die Tasse zu erseven . Abnutzung kommt nicht
in Frage . Kragen Sie beim Amtsgericht . ( 19S)

H . R , 1 . Wenn der Möbelpfandvertrag in Ordnung ist , was
wir bezweifeln , können Sie sich im Wege des Pfandverkaufs in öffentlicher
Versteigerung für die Forderung decken. Am sichersten ist Ausllagung und
Vollstreckung Ihres Anspruchs . 2 . Nach § 14 Gew -O , ist jeder selbst »
ständige Betrieb eines Gewerbes anzeigepslichtia . altz » auch
die ebenso betriebene sog , Nebenbeschäftigung . S. F r a u e n s ch u tz m i t -
t e l gegen Empfängnis , mit denen gegenwärtig vielfach hausiert wird , find
in keiner Weise durch Reifende verkäuflich , Uebertretung der gesetzlichen
Vorschriften strafbar ., (200)

A . hier . 1 Das Jahr 1919 zählt nickt als KrieqSjahr . auch nickt
für den Grenzschutz Ost und Oberoft 2 Die Vorinerklistc
lür zivilversorgungsbcrcchtigte Militär anwärter bei
P o st un d E i s e n b ah n ist nicht gisperrt. jedoch werden z . Zt . nach all-
gemeiner Weisung keine Anwärter eingestellt 3 . Die Gehaltsklasse
des neueingest .' Ilten MtlitäranwärlerS richtet fick nach dem Dienst , in den
der Anwärter einberufen wird . Ms Bürogel ' ilfenanwärter erbält er bei
seinem Eintritt Diäten aus der Besoldungsgruppe S, als Kanzleigehilse solcke
aus Gruppe IV . Bei der planmäßigen Anstellung als Beamter des untern
Dienstes kommt er in die Gehaltsgruppe S oder als Beamter des initiieren
Dienstes in die Gruppe VI . 4 Das I00vro , Wartegeld der Miliiär -
auwärtcr ist zum größten Teil zur Auszahlung gelangt , die Auszah ' ung
steht nur in vereinzelten Fällcn . die einer besonderen Unteriuchuiig über
die Zuständigkeit von Versorgungsgebührnissen bedürfen , nock aus . die dem -
nächst der Aufklärung entgegengehen . Es wird Ihnen empfohlen fick an
das HauptversorgungSamt zu wenden , das zur eingehende » Auskunft jeder -
zeit bereit ist. (187)

G . M . Ursprungszeugnisse werden von der zuständige « Ha « ,
delskammer nur bezüglich eingetragener Firmen beglaubigt Bei nickt ein -
getragenen Firmen ist für die Beglaubigung der Ursprungszeugnisse das
Bürgermeisteramt bezw , Bezirksamt zuständig sMt )

K. C . in « . Die während der Kriegs - und Nachkriegszeit verfügte
Verlängerung der k u rz e n V er > ä hr u n g e n ist mit dem ZI . Dezember
1S2S unterblieben , sodaß von diesem Zeitpunkt ab die alten Vorschriften
des bürgerl G ' f -B , gelten . Die S- und 4jährigen Verjährungen endigen
als - nack Ablaus von 2 bezw , 4 Jahren gerechnet vom Schluß deS Jahres ,in welchem der Anspruch entstanden ist

« . Sck . in N . 1. Unter Schwarzwild ist na « der Jägersprachenur das Wildschwein zu verstehen 2 Gegen die unbillige Versteige¬

rung der GemeindepachtScker Anrufung de« Dachtewiemna «-
am »s durch die seitherigen Pächter (206)

Wols . Der gesetz' icke Abstand für Hochstimm « betrSgt ILO m vonder Grenze . Tie Beseitigung der überhilngeaden Aestekann nur insoweit verlangt werden , als sie die Benutzung de» Nachbar »
grnndü >< t beeinträktigen . was bei Feld , und Obstgrundstücken im alla --metnen nicht der Fall sein wird . (207)

O . S . in T . Zwecks Ermittlung de » yamili « nwapp « n »
empfehlen wir die Ausgabe « ine ? geeigneten Inserat », bestimmte Adresse »können wir nicht empfehlen ^ (208)

Z . Z . Magnetopathen , Heilkundt « « have « keine rar »Vorschriften , Bezahlung nach Vereinbarung oder Angemessen » -»Höhere Vergütung als die ärztliche dürfte im Streitfall kaum zugefprocke »t^ rden . Die mitgeteilte Vergütung von 75 MI . für eine Stunde ist ent¬schiede» zu hoch, aber nach Sachlage Wohl als vereinbart anzufehe «
->> ordentliche Studierend « werden an der
A .? . ^ nur solcke ausgenommen , die das Reifezeugni » einer Mittel «besitzen oder bei Pharmazeut ?» und Geometern die für die ftaat -ilchen Prüfungen vorgeschriebene Vorbildung . Zur Diplomprafn » »nerdeu nur » ordentliche Smdierende zugelassen , die das Reifezeugnis oder

Zeugnis einer bayerischen Industrieschule oder der sächs
f?,, Chemnitz befitzen Außerordentliche Studierend « dedür -
einer stebenklaffiaen Real , oder MittelfchNle »der
Kenntnisse besonderen Reife,ei/gnifse » » der die
könn ^ Außerordentlich « Stud, « rt » d «

erfickillch ist/sei ^ W o h
"

,. ? ? ; am
"

i
' ^ uaT

'
lRI

^
W Z ? Schwe ^ .

'
^

Zahlung als Härte erscheinen würde . (Sie )
» große Faß in Seldelders7 Meier breit , saßt LZK Fuder (212 425 '

a . N . Der Beamte bcdars ^ Ausübung ^etner N « » e n b « s «
'
» f .

- 422 Liter )
"
uird

^
wuvde

^
I ^ I Erbaut . Ml ? >

'

tngung . auch v̂<nn diese auf oen Namen der ssrau unternommen tVtrv .der Genehmigung seiner vorgefetzteu Behörde . Bat Aufnahme von Ha ^ el^gefckMen ist d<e bezirksamtliche HanhelSerlaubnis einzuholon .^handeljgerzch >-liche Eintragung ist nickt erforderlich . (218)

Mutier hierbei an die Hand gehen , wenden Sie sich sofort dahin . <220)
G . Der Verwabrer haftet , wen » er ein « Vergütung erhält kv«alle Sorgfalt , wenn nicht nur für die Sorgfalt , die er tn seinen eigenen An .

gclegcndeiten anzuwenden pflegt . Die Sorgsatt in eigenen Angel «Scadeite »
befreit nickt vou dr groben Pkohrläsfigkeit gegenüber dem Htnterleaer Der
Wirt « rstet Ihnen für de .» Sebalden , der durch die leickitswinae HerouSgove
der hinterlegten Saiden an den Schwindler entstanden ist . (221)

K . Z » . Die W a re nf o rd er un g aus dem Jahre
dem si . Dezember 1920 dem verjähvimgSeinwand ausgesetzt , wenn ket«
Unterbrechung der Verjährung durch Anerkennung her Forden » « at» ««-
trelen ist. (222 ) t

Die neu eingetroffene große
Sendung vorzüglicher
aromatischer Orienttabake,
wird ausschließlich zur
Herstellung unserer beiden
beliebten 40 psg .Zigaretten

und OIV ^
verwendet!

N ä N O I. I

empklekil siei ,

IN .; ' WeWick .
n« sllr U «b «rn .^ »» « Äi ' i,-. Aussteuern

» ? » s. ^ ^ tdrr - Stickerci .

II .

» , u . . l . ckSo-
P >u>ckLI. n . iv

Z4. 47 l
'
.

» elcgrndtit ?

Valdftr . 4.

Restaurant
mit größ . Saal für Kino
geeignet in Stadt von
mindest . 4vl>0 Einwohner
zu kaufen od . zu vachtrn
aefucht . Angeb . unt Nr .
« 10IU7 a . d . <z« d . « resse

PrivathauS
4—V Zimmer - Wohnung ,
in «ut « r Stidtlag «. zu
kauf «» «« sucht .

Angeb . » nt . Nr . B1K784
an die » Päd . Presse " erb

Haus mit Sahen
mögl . bald btjiehbar . zu
kauf « » g « fuckt . Angeb .unter Nr . ^ 1?>8S4 an die
. « ad . » r «fi «".

HiinSthüttc
>ut erb ., für mittrlar

und zu kaufen gesucht ,« na . unt . jtr . >MS8ö2
an dt « . « ad . V ?« ss«' .

ô
'^ .k.

' Geschäft
lgut g «h. . gl . w . Branche !
zu kaufe » g « fucht . « >>ge -
boie unter Nr . BIS8K3
an die . Badisch ^Airefs «

KI. Ks »s odrr Ki !!a
mis Garte » , u kaufen
« eluckt .

Ossert . unt . Nr . B1Ü774
an die . Bad . Presse ".

Schreibmaschine
n n oder gedrancht , zu
kaufen ««sucht . Sisg

Waldstrab « S.
Telefon 5141

8üt erh. H -MN'M
ohne Bereifung von Pri¬
vat zu kaufen gesucht
Angedote unter BIÜ7U4
an die « ab . Presse erbet .

verkaufen

Wirtschaft
in guter Stadtlage . Sck -
t»au « . > u vcrkauken .
» « vernähme >. Juli .

Ängeb unt . Nr Blö7 «Z
an dl « » Bad . Pr «sse " erb .

Bäckerei
aut «s Gilchäft . , u v «rkf .

Angeb . unt . Nr , « 1K7N0
die „ B ^ d . Presse " erl ».WöerM

^ Äwe stückig. HauS , SXS
Zimmer . Kucke - c .. Gar¬
ten . tn einer Vorstadt v .
Karlsruhe zu verknusen ,« naeb . unt . Nr . BI5778
an die . Bad Presse " erb .

Kl < »n « art «n dinterm
Kranrenhau » abzu,edeu
ik>» Bohnenftecken . allerl .>!t .Dung .« >» e Wasserbant . Bogel -
käsig . Puvvenwaa «»,,« in -
^ « rbiite . SJadr ..neuer«Sntlassunasanzug , billig
zu verkaufen . BISM

Hubick strake !>? .
Zu ve,kaufcu :

5 Sliickl -Trager
Profil 40, N.70 m lang ,nicht «« rottet . liegen in
der früher ^Krcinz

' icken
Brauerei tn Brcisach zu
verkaufen . iZStia
Stephan, Vforchtim.

Äähringer lle « LS.

Z « » » rkaulen :
lÄttchenschrank
l Tisch u t Kekidirr »
s«da »t . Humboldtstr . M .
l V . l .. ,iv . 4 ' Uhr . B " '°>

Brockh^us
Konvers. - Lexikon
IN. verm . Aussage . Ik
Bände , lehr gut erkalten ,
5U verkauien . PreiSana .
unter Nr . Bl5Nio an die
. Badtlche Preise " .

Zuveikf . : Bertik » vol .4M .5 . ksommode 1S0
gl . B « tt «n mit bodem

Sauvt . Schrank . Tische .Stlihle , Kind « rb « tt . bill
SrSbll » . Ilhlandstr . ? ü
An - u . B «rkf . .B1VSIN

Au o «r »s. - Spinnrad
Biederm «i « r - Porzellan -.
Gruvve , l Horilverger
Teller . 1 Russ . ' ronz «-
leuchter . 1 ^iinnkännchen ,
I Cvronik über alte Por -
zellaniammluna mit Ab¬
bildungen u . « eiinzeick ..l Kalbied « r - Handtasche .
1 i^ cldflafche mit Trink¬
becher und Tragriemen ,
j wetfibucheu « neue Mili -
tärbocier . « Iv ^ lv
Durlaet » . itttlinger -

straße 42 . j,l .
Nn,useb . von S Uiir «b.

Sofa . Sckulbank . kl .Tu » und Stithlcheu zu
vcrkf . Erbprinzenitr . il .II .. Sinth . Bl5 »->ü
!vlaN0 " """ " Wegzug

zu verkaufen
Wo sagt unt . Nr . B1S842
die . »«ad . Presse ' .

Zu verkaufen
SM vckm!m
«eingeleat » weg . Abreii «
anA <« iltbl « t« nden . erstkl .
Gol » instru « «nt lueuer
Metfterl . Ai >sr, : g . u . Nr .
BKMganb ' eNi . -«.Presse .

»ttittii , « Iizugeben :
l Kenstertritt mit Gelän¬
der , > Regulateur . 1 Eis -
ickrank , I Kinderkorb
1 Klei ' ergestell . BIU24I

» aisei - ^ llee ll ». 4. StÄ « v «r «au >«« v

W »ikert . Getbclstr . 9,III .
Badewanne W/«
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Es kann festgestellt werden , dah im grohen und ganzen die

Aussichten etwas günstiger sind als im Vorjahr um die gleiche Zeit .
Der Stand der Wintersaaten , Weizen und Roggen , kann als befrie¬
digend bezeichnet werden . Besonders gilt dies für die frühen Saaten ;

. die spätbestellten haben dagegen vielfach durch Nachtfröste gelitten .
Während im März v . I . nur 38 Proz . der Berichterstatter den Stand
der Wintersaaten als gut schätzten, tun das in diesem Jahr 57 Proz .
Nicht weniger als 28 Proz . der Berichterstatter hielten im März v.
I . den Stand der Wintersaaten für schlecht , in diesem Jahre sind es
nur g Prozent . Die Befürchtung , daß ein größerer Teil der Winter¬
saaten infolge von Nachtfrösten noch umgeackert werden müßte , ist
bisher unbegründet , dagegen wird von vielen Seiten für die Win¬
tersaaten und Kleefelder Regen dringend gewünscht . Die normale
WinteranbaÄfläche ist im Gegensatz zum Vorjahr fast völlig zum
Nnbau gelangt . Während im März v . I . nur 40 Prozent der Be¬
richterstatter melden konnten , daß die Winteranbaufläche ganz be¬
stellt sei, wird dies jetzt von über 80 Proz . derselben mitgeteilt .

lleber Raps lauten die Berichte größtenteils ungünstig , er hat
vielfach umgeackert werden müssen . Angesichts des frühen Eintritts
der Vegetations -Periode hat die Frühjahrsbestellung überall be¬
gonnen und ist in den klimatisch bevorzugten Gegenden bereits sehr
weit vorgeschritten . Während im März v. I . 37 Proz . der Bericht¬
erstatter meldeten , daß die Frühjahrsbestellung noch nickt begonnen
kabe , wird es im März d . I . nur von 9 Proz . mitgeteilt . 13 Proz .der Berichterstatter teilen sogar mit , daß die Frühjahrsbestellung be¬
reits beendet sei, während es im März v . I . von keiner Seite be¬
richtet wurde .

Da seit dem Herbst Befürchtungen laut geworden sind , daß die
Kartoffeln infolge ihrer geringen Haltbarkeit schlecht überwin¬
tern würden , hat die Preisberichtsstelle gefragt , wie groß der Vro -
zentsatz der in den Mieten verdorbenen Kartcsfeln sei. Das Ergeb¬nis der Rundfrage hat leider die Befürchtung bestätigt . Wäh¬rend im März v . I . 41 Prozent der Berichterstatter melden konnten,daß nichts verdorben sei. wird dies jetzt nur von 24 Proz . mitgeteilt .
Im März n. I . meldeten nur 12 A>. daß 2V u . mehr verdorben seien ,während dies jetzt von 27 Proz . mitgeteilt wird . Bei der hohen
Bedeutung , welcher der Kartoffelanbau auch in diesem Jahre für

^ Verhältnisse günstiger zuliegen , als im Voriahr . Im März v . I . teilten 49 Proz . der Vencht -
eritatter mit , daß nickt genügend Pflanzkartoffeln vorhanden seien ,in diesem Jahre nur 26 Proz .

». Nürnberger Hopfenmarkt . Bei ziemlich gedrückter Stimmunghielten sich die Geschäfte in dieser Woche in recht bescheidenen Gren¬
zen , zumal wegen der Feiertage nur vier Markttage in Betrachtkamen und am Freitag und Sc -mstag der Markt ausfiel . Bei einem
Umsatz von etwa IM Ballen gaben die Preise weiter nach und be¬
trugen für Markt - und Gebirgshopfen 900—13W für Württem¬
berger 1259 und Hallertauer 959—1599 .Ä , alles nur gut mittel
und prima Sorten , während geringe und gelbe Ware überhaupt nichtbeachtet wurde . Nominell notierten bei WochenMuß : Markt - und
Eebirgshopfen prima 1290—1499 mittel 999 - 1100 Spalter
sowie Hallertauer einschließlich Siegelgut prima 1500—1090
M' ttel 1999—1409 -K . Württemberger und Tettnanger prima 1499
bis 1500 ^ und mittel 1009- 1299 ^ . Der Markt schloß in gedrückter
Stimmung und es scheint , daß sich der Rückgang der Preise noch wei¬
ter fortsetzt . Die Wochenzufuhren erreichten 159 Ballen . Aus den
vcrschi "^ >isten Anbaugebieten wird gemeldet , daß . veranlaßt durchdie Witterung , bereits lebhafte Tätigkeit zur Instandsetzung
der Anlagen herrscht . Im allgemeinen haben die Pflanzen gut über¬
wintert und es wird mit dem sogen . Aufbrechen in Bälde begonnen
werden können . In Belgien find durch die Spekulationskäufe die
Preise für greifbare Hopfen wieder ziemlich in die Höhe getrieben
worden und es besteht dort augenblicklich Nachfrage nach Lieferung
für den laufenden Monat ?u 270 —289 Frs . die S9 Kg . — Vom
Saazer Markte liegen kein« Meldungen vor .

6er Hsnckelswelt .
cb . Wirtschastsstelle des Handwerkskammerbezirks Konstanz . Der

Jahresbericht der Wirtsckaftkstelle für den Handwerkskammerbzzirk
Konstanz , e . E . m . b H , für das Jahr 1929 hebt die Wirtschaftskrise"
hervor . Hochgespannte Erwartungen bewirkten ein « scheinbar gün¬
stige Konjunktur und eine ungesunde Preis - und Lohnpolitik , dem
>der Zusammenbruch mit Preisstürzen und Arbeitslosigkeit folgte
Die Preisrückgänge traten ein . als die Wirtschaftsstelle noch ein gro¬
ßes Lager hatte : größere Verluste konnten nur durch Erhöhung der
Geschäftsanteile und der Haftsummen vermieden werden . Manche
Existenz wurde zu Boden gerissen . 22 neue Mitglieder traten ein ,die Mitgliederzahl beträgt jetzt 57 s4k Korporationen und II Einzel¬
mitglieder ) . die Geschäftsanteile erhöhten sich von 72 auf 97. Die
Verwertung von Heeresgerät ist ziemlich beendet . Das reguläre
Rob t̂offgeschäst erstreckte sich besonders auf Massenartikel , die Be¬
schaffung von Arbeitsgelegenheit , hauptsächlich aus die Vergebung
« on Aufträgen feiten » des Reiches und von Notstandsarbeiten sEii -
terwagenbestandteile ) . Die Abnahm « der an die Feindbundstaaten
abzuliefernden landwirtschaftlichen Fahrzeuge gab zu manchen Aus¬

einandersetzungen Anlaß , weil die französische Abnahmekommission
vielfach außerordentlich schikanös vorging . Der Warenumsatz be¬
trug 2 228 584 -K : den größten Anteil hieran haben die Schlosser und
Schmies « mit 963 999 »tt , die Glaser und Schreiner mit 327 999 ><t .
die Maler mit 349 990 usw . : die Arbeitsvermittlung hatte einen
Umsatz von 2125 900 ^ l : und ein Möbelauftrag des Badischen
Baubund - Karlsruhe brachte einen Umsatz von 890998
Der Gesamtumsatz der WirtsAaftsstelle beträgt annähernd 5 '/» Mil¬
lionen Mark mit einem . Reingewinn von 32158 Ueber die künf¬
tige Entwickelung des Unternehmens läßt sich zur Zeit etwas Be¬
stimmtes nicht sagen , sie ist abhängig von der allgemeinen Wirt¬
schaftslage und den politischen Verhältnissen .

De : Heilbronner Bankverein m . b. H. in Heilbronn erzielte in
1320 300 623 ( 143 790) Reingewinn , von dem u . a . 75 000 auf
Kontokorrentkonto abgeschrieben werden Kreditoren find auf 8.75
(4 .47) Mill . . Kündigungsgelder auf 3,70 (2^ 4 ) Mill . gestiegen .

Schuhfabrik Herz A .-G ., Frankfurt a . M . Auf Grund des Be¬
schlusses der a . o . G .-V ., das Grundkanital um ^ 3 Mill . Stamm -
und um 1 Mill . Vorzugsaktien au ? Mark 10 Mill . zu erhöhen ,
werden nunmehr die Aktionäre bis einschl. 20 . April zur Ausübung
des Bczugsrechts auf die zunächst neben Ul 509 009 Vorzugsaktien
zur Ausgabe gelangenden Stammaktien aufgefordert , die im Ver¬
hältnis von 4 zu 1 zu 125 Proz . angeboten werden .
Dotierungen 6er Lerliner Lörse vorn 29 . IVlärz : .
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Berliner Börse von« 2S. März . Den Meldungen über die kom¬
munistischen Unruhen in den verschiedenen Teilen Deutschlands trug
die Börse insofern Rechnung , als sich die Unternehmungslust wieder
in engeren Grenzen hielt und der Kursstand infolge der deshalb
herrschenden Geschäftsstille sich nicht erheblich veränderte . Die Börse
bekundete aber gute Widerstandskraft , und die ihr innewohnen e
Festigkeit prägte sich späier weiter aus . Anfangs bewirkten einige
Verkaufsaufträge für Montanaktien und einzelne Induftriepapi : re
Kursausschläge bis zu 7 Proz ., bei B - smarckhiitte bis zu 29 Proz .,
Phönixaktien erhöhten später den Kursgewinn von 17 auf 25 Proz .,ohne ihn indessen behaupten ^u können . Auch für Eelsenkirchen und
Deutsch -Luxemburg machte sich später regeres Interesse geltend , was
die Einholung von anfänglichen Kurseinbußen bewirkte . Bei Kurs¬
gewinnen von 15—39 Proz . sind noch Daimler , Orenstein u . Kopiel ,
Deutsch - Uebersee und Deutsch -Petroleum zu erwähnen . Heimische
Renten gut behauptet , ebenso nngari ' che Renten gebessert . Die De¬
visenpreise zogen bei kleineren Umsätzen mäßig an . In polnischen
Noten ist das Geschäft wesentlich stiller geworden bei einem Kurse
von 8,25—8 Proz .

Frankfurter Börse vom 29. März . Die heutige Börse entbehrte
auf allen Gebieten jeglicher Anleitung . Die Flauheit der letzten
Tage bestand weiter und die politische Lage ist nicht dazu angetan ,
auf irgendeinem Gebiete Anregungen zu bieten . Die Unruhen in
Mitteldeutschland im Verem mit der unbestimmten Entwicklung im

Westen und Osten legen jeder Unternehmungslust die schwer ^
,

Fesseln an . Die deutschen Aktienmärkte sind bei ziemlicher Fc !l .
keit ruhig und leblos und der Geschäftsverkehr minimal . Am ^

i
Montanmarkte notieren : Phönir 656, Deutsch - Luxemburg >>" .
( plus « Vz>) Gelsenkirchen 338, Mannesmann 595 (plus 5) , Harp ^ .
458—462 (plus 4) . Earo 2S7 (plus 7) . Oberbedarf 294 -/- . Auf ° ^
Frankfurter Jndustriemarkt zeigte sich gleichfalls wenig
lätigkeit : Anilin 527 ^ (plus 3 ) , Scheideanstalt 591N (plus
Griesheim 390 (plus 3 ) , Höchst 406 unverändert . Holzverkohlung
<plus 5 ) . Von Maschinenwerten notierten : Adler 234'/- lminus ^
Daimler 201 (plus 6) . Am Elektromarkte war das Geschäft
ruhigsten : Licht u . Kraft 219 (minus 1) . Auf dem Einheitsma
notierten höher : Frankenthaler Zucker, Löhnberger Mühle ,
linger Spinnerei . Im Freiverkehr hätte man bei sehr stillem .
schäftsgang : Benz 214 Geld , Nhenonia 215 , Abschlüsse kamen >»
wie gar keine zustande . Der Devisenmarkt war äußerst
still . Die Kursänderungen waren geringfügig . Die rege
tätigkeit , die in osteuropäischen Devisen eingesetzt hatte und
geflaut war , setzte auch heute nicht ein .
^ oiierunZeQ 6er ? rankkurter Börse von » 29 . Ust »
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Bekanntmachung .
Die Ve »leil >« na » on 5io >I»avv «»» « t «n « nd

Bel «« lbtnn « S « ea »nstSnd «n durch l»« S ktiidt .
Sa -»n >ert wird von » 1. AvrU I. IS . an ein -

Die anteiliaen MletdetrÄae lind kmker let,t -
« al « ttir die Monate Keb . uar und MSr , l . I » .
«u entrichten .

« us wrnnd de » S 2« der «̂ a » d » , » a « o,d -
» nna tit , digen wir dierwit iii « it >!a >en <« as -
abneiimern die Miete solche « SeaenftSnde
ans den t . « pril tvZI .

»illc MIetacaenft ^nde . dl , vor dem 1 Januar Ivl »
in ^ eiittduiia der Gäsadnebmer waren , aeden auf
1 l . ^ « . odne wettere » tn da » Etaentum
ter Miet - r über .

<ya » abnedmer , die na <b dem 1. Jannor 1k>I !>
Sockavvarate od .BeIeilii >t >lna ? ae '>enstünde mieteten ,
baden einen Teil der ?InItii ->ffnna » rc>stvN dieser
« caenstiinde zn erseven : sie erballen dterllber vom
Waswerk belondere Mitteilung . S17S

KarlSrn » «. den so . Mjr , lSZl .
Stadt . Gas ». V asser - u . Elektrkzitatsamt

WSW Wo gvken H» in kin 7 >n » W? ? ? !

, h < o » ol Zonns
"

Ikreoistr . ZZ X ' eurzir . ZZ
' rSSIlQl ,

vonn ^ pit» ,?. cken ^1. Mr ? :
Hbsoküoils - ItoNTVI ' i
ller ö » uvriilc » i, « » s » N' VValüduam " .Eintritt krei.

»ved »uxl. soloy dvst ^ sn?nrio?iU»toa? i-em<l?v« lwmor . > : Vf>r^ ür?Iied^ VVvinv.ö 64 LZ

Mknis - oerlteiMiW
yreitaa . den I . Avril . vormlttaa » 0 Ubr .
jiaiserstrad « Nr . 22S :

I Elektrom otor . S ' ^ Srei » - «SedrnnaS >l
Säae mit eiiernem Gestell , verstellbar . 1 Oval ,
ii . Rund - Zckneidmaschine , i Hand - GebrunaS »
GL ,̂e . I Hobelbank . I Schleifstein . ÄrvettStüche .
Neaa . e . Schränke, '2 L' adentbeken . I Handwagen .
> Sartka " re . Trenvenleitern . Ltnolenmtäufer .
Oelaemul ^ e l»» i. Garinial . Drucke , aerabmte
und Ungerath . te . Schreiner - Handwerk » ,eug ,^ ilderrahmcntitsten . sowie allerlei sonftiaer
Hauirat . ülb »

Bv ftler , Ortsrichter -Vorsitzendcr .

MrM - verllslMlW
« onta « . den «. « vril . nachmittaa » 2 Uhr .« ar !en »tras,r « S . I . :

4 ausgerichtete iNetten . , Nachttisch «, 4 Schranke .Stkommoden t Vertiko Tische . Silldle . 1 Ledn -
5 " ^ , ? » Reguiateur . « „ der . Svteaet .

^ ^ Kiichenichrank .Schäfte . Koch- und NUchenaelchirr . Herren - u .^ rauenktetder . vetd - und Bettwäsche s- wte- llerlet I- nstia - r Hau » rat .
i » w

^
e

Boegler , Ortsrichter-Vorsitzender .
MmWie . »vadisch «» P, »fs»- d » r

k!rztk >!u »ie«, k»cbivSnn !»ck « ? kotorntpdiea
jscker ^ rt (üonk !rnii »r>Z. u . I?nmmun >>c»nt »n
Vor ?ue -lpr« 5e) ni billiix « ,, ? rsi, » n .

Ksrifrioilriekslr . 22 — l^ernrui sir . 23ZI

W Kembranät
408k

Norbseesischhalle
Waldvornftr « » « 48 — Teleso « 18 »»

beim Lokalbabnbos .

Ein Waggon Villi « « Geefilch « eingetroffen .

Kabeljau

Schellfische

im ganzen , per tvfnnd Ä ) ! ? . 1 . 70
Billigste Bezugiauelle f . Wiederverkäuser ,

Kantinen . Hotel « . V1S1

U MMWM

l .lMbiiösi ' - VoNi '
Zg

8 üeri n Xrckitelitsn fr .
« i

l^ aubsr ) . SI71
Eintritt kilr ?amiliensn -

?sköiie « ^Ik, I .I5 (ejnsctil.
3> iier>. >1it ? Ii«>rler l>«i.

Zwiebeln ^
bella ^lbe . gesunde Ware ,
per Ztr . 6 » versendet

I evkner .
H «rrl, « in » lVsalzl .

Wai ?e » ^ d

lliskigtnllngrnommtn
Nnaeb . unt . Nr . V1V77V
an t>ie » B " d . Presse " .
'LerlmenMtriniintazj

mit Pak am Luise Schäfer
Konston » . Zogelmann -

r . i « lautend u . Geld¬
beutel mit Inhalt in den
Weiveräckern , !»,' äde des
SonnenbadS .Ich bitte den
elzrl . Kinder um ütiicla >ibe
gea rcchtgute Velodnung .

Kra « E -däser .
Z ' . B - iertlicim . S/!arie
er 'indrnsrr . i». l >. "

Zagdhnvd verlaufe « .
Junaer deutsch Drabt -

baar . eiSarau mit brau -
nein Knvf u . Platten bat
sich verlaufen . Kür Wie -

erbeibrinaung »adle
Mk . »Uli.- Belobniing .

« reih . v «rr «na »d .
Btlla Panorama . lSZ7a

Kk8k ! l8e !i3kt8gniiil ! !illykv .

k ! ! avM686N . Kkvi8i0 !ikn
iibernimmt in Steneriachen erfadrener Kach¬
mann . Offert , u . Nr . l72 !> an die ^ >ad . Presse .

Städt . FischhMe
Vinte « dem Vi «r » ,dtbad .

V »nt » ein Waggon

Scckische
ein « « trosk,n und verkaufe dieselben , u den
billigsten Prei cn . vivellfis » . Kaveljai «, Tee¬
lach » . da » Pf » iid von M . «.7» an . bei Abnabme
>>on aan en tischen , » risri , gerSn «t»« rt » « ivell -
sis«», «. da » Pfund 2 . .',». — Villiaste ?»ezug » >
anelle für Wikderverkä »fer . Hotels und Anstalten

Extra Offerte ! bI7 »
Max Schäfer . — Telefon 4K80 .

GtlSer Boxer tiitlaiiM .
Auf den Nameu B »bbh hörender ,

starker , gelber Boxer ist am Oiterfonn -
tag nachmittag in Ettlingen entlaufen .
Es wird ersucht, gegen hohe Belohnung
das Tier abzugeben oder Angabe « , dir
zur Wiedererlangung desselben führen ,
;n richten nach
Ettlingen . Steigenhohl 10 oder

Karlsruhe , Etabelstraße 10 .

veräen ckurck mein 8por !al -Vor ^ » «unLS -vv ^
unter QarsnU » rsclitc» ' vert , n L?

? «I«piioi , IZbZ . r «I«pdo -> .

Mild

.» KF
BeleilWW !
Zweck ? Anödebnilna

arüft . Räumlichkeiten in
aröherer Industriestadt
^ aden » . luckc mich mit
Wachmann lÄrtik ?! deS
täal . Bedarf » ! »ub ^ teilia ,
Elektr . Krait u . Tamvk -
kamin vorband Erbitte
paNende Vorschläge .

Hlnaeb . nnt , ? ! r I ?t9a
an die » Bad , Presse " .

MW « !
Suche mit Fachmann .

5ii « derei u . chemis «»>«
Riiniqnn « . zweck»
lyrttndung eine » solche»
Unt - rnebmen » zu be¬
teiligen . Stelle anSae -
detinte Räumlichkeiten
in griisterer Industrie¬
stadt Baden » zur Ver¬
fügung . ttlektr . Kra «t n
Damvikam, » vorbanden ,
Anaeb . unier Nr - ISISa
an die . Vad . Presse " .

sucht junger Mann mit
kl . Kavital . übernehme
auch Bertra « en »nesten

wif .kb . unt . Nr . Nl .'>84 >!
an d >c ?^a !"i !ch? Prelle " .

Beteilige mich
m . ca . Stwllv ^ a i nach -̂
weiSb . gut ., reell . Nnler -
netimeu . Berichwiegenb
, ugel . Ana . u . Nr . VlnISI
an die „ ^ a ^ il ^' e Ereile " ,

sort gegen bobc Sicher
deit »» leide » ae !» ch«
« ngebote unter « WSV0
an Sie . Vad . Prell « ' .

7 - M
aea . bode i Sin » " iei »'.-belsicherbk' t
aeiucht. ^Ing
a n die . And

Keiraio ' AelaÄ
., . .

Landwirt ,

! N ! ÄK - ! Z
- °

von 25 - "» ^ a ^ 5ntt/ .?sNurernstaem ' inlM »
träge . wom ^gliw^ rM
und Angabe der A . Uacn » vervS ^

tniffkU
^ lNZiSandieB « » ^ ^ -
B e r ich w i^aenbe . ' - -^ ^

Heirat kenn - ' i ' U Id . M^Ingeu m t
sofort ret . n' ird, ^ ^s >>̂
<! '. b» 74 an die

Nb
'
renS W

^

Ll !erloO5 ^ ;k
Vadener , '

q, 5 «̂ '

Vermögen "
Einkommen -

lisch und na/u
'

wiinicht einem
Wele -, tn ent p ' »

oK
Berdältnikie r«"^ >

-nach- "-.aMckl . ch . um - ^
"

K
ichristen erbe " -^ ««!''
« 11X17» a » '
Prell « ' .
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